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„ Stolz weht die Flagge . . .

"

Von Heinrich Karl Kunz .

Die deutsche Flotte zwingt , trotzdem sie zahlenmützig die
schwächere ist . der britischen Armada das Gesetz des
Handelns auf . Sie scheut das Risiko nicht , das mit
dem Anspruch auf Seegeltung verbunden ist . Die Engländer
ziehen es dagegen , genau wie im Weltkrieg , vor . ihre
schweren Einheiten in den Häfen zuruckzuhalten . um sie zu
schonen . Nicht die „ Meere beherrschende " englische Marine
trägt den Angriff vor . sondern deutsche ll - Boote dringen in
britische Häfen ein und torpedieren Schlachtschiffe und
Kreuzer . Deutsche Bomber suchen die Panzer Albions im
Firtb of tsottij . in Scaoa Flow auf und folgen ihnen , als
die traditionellen Ankerplätze nicht mehr genügend Sicher¬
heit boten , dis zu den Shetland -Inf ein hinauf . Deutsche
llberwafserstreitkräfte schossen bei Island einen stark bestück¬
ten britischen Hilfskreuzer zusammen und Churchill konnte
nichts tun . als den Verlust mit . dem bekgnnten stereotypen
„ Bedauern " veröffentlichen . Der Offensivgei st . das
typischste Merkmal des deutschen Soldatentums , beseelt auch
unsere Blaujacken . Wir nehmen die bewundernswerte Tat¬
sache . daß Großbritannien schon in einem knappen Vier¬
teljahr die Vorherrschaft in der Nordsee , vor
der Tür des eigenen Hauses also , verlor , bereits nahezu
als Selbstverständlichkeit bin . Als aber gestern der Bericht
des Oberkommandos ein Seegefecht vor der La - Plata -
Mündung meldete , waren wir im ersten Augenblick versucht ,
unsere geogravbischen Kenntnisse in Zweifel zu ziehen . An
der Küste Südamerikas ! Tausende von Seemeilen
von den Heimathäfen entfernt ! Das deutsche Panzerschiff
bat sich des Namens , den es trägt , würdig erwiesen . Der
„ Admiral Graf Svee " befindet sich nun Text mehr als drei
Monaten im atlantischen Raum und bat dort erfolgreiche
Operationen durchgeführt , die oon der britischen Admiralität
nicht verhindert werden konnten . Ein Beweis für die her¬
vorragenden Eigenschaften unserer „ Westen¬
tasche n - P a n z e r s ch i s f e "

, deren grobe Geschwindigkeit
und hoher Aktionsradius solche Fahrten ermöglichen . Ein
Beweis aber auch für das Geschick des Kommandan¬
ten . der monatelang alle Pläne der britischen Seekrieg »
fübrung zu durchkreuzen vermochte . Als vor kurzem die
Nachricht . von der Versenkung eines britischen Tankers an
der oitafrikanlschen Küste bei uns einlief und in diesem Zu¬
sammenhang von einem „ geheimnisvollen " Schiff gesprochen
wurde , horchten wir auf . Heute haben wir den Schlüssel des
Rätsels in Händen . Deutsche Schiffe führen auf den Ozeanen
einen . erfolgreichen .Handelskrieg , über den nur spärliche
Nachrichten an die ONentlichkeit dringen . Der Umfang
ihrer Arbeit wird eilt später bekannt weiden ,
da natürlich die deutschen Kreuzer über ihre Taten nicht
laufend berichten können , schon weil sie durch Funkmeldun¬
gen t6ie Position verraten würden . Im Südatlantik , in
einem Raum also , den die Briten als ihre ureigenste Do¬
mäne iu betrachten gewohnt sind , versenkte der deutsche
Panzex britische Schiffe . Ja . noch mehr ! Es stellte den
überlegenen Gegner und schob ihn . wie Meldungen aus neu¬
traler Quelle besagen und wie auch Reuter notgedrungen
bestätigen mub . kampfunfähig . Unsere dankbaren
Gedanken weilen bei den Toten des „ Grafen Svee "

. bei den
tapferen Männern , die die Sakenkreuzflagge bis an die Küste
Südamerikas trugen . Die Flagge eines Reiches , das noch
vor sechs Jahren m den Ketten eines Gewaltfriedens
schmachtete , der in der Geschichte vergeblich seinesgleichen
sucht . Ein Symbol desWagemutes und der Kraft ,die Grobdeutschland schuf und die beute das deutsche Volk
bis zum letzten Mann durchblutet , die es zufammenschweibt
tn dem eisernen Willen , nicht eber zu ruhen und zu rasten ,
bis der britische Gegner in die Knie gebrochen
ist . Der Sieg des Geistes , den der Führer in uns auf »
ersteben liefe .

Der Geist , der das Wort „ unmöglich " nicht kennt . Ein
stolzer Ausspruch Adolf Hitlers , der uns in seiner ganzen
Realität bewubt wurde , als in diesen Tagen unsere
„ Breme n “ in die Heimat zurückkehrte . Während die
Prunkstücke der englischen und französischen Handelsmarine
die „ Queen Mar y " und die „ N 0 r m a n d i e “ im New
Vorker Hafen vor Anker liegen und wegen der U - Boot - Ee -
fahr die Überfahrt nicht wagen , schlug sich das deutsche Schiff
durch . Und die Herren Amerikaner haben es ihm wirklich
nicht leicht gemacht . Sie hielten die „ Bremen " mit allzu
durchsichtigen Gründen bis unmittelbar vor Ausbruch des
Krieges zurück . Trotz dieses „ Liebesdiensies " ist den Briten
der fette Brocken durch die Lappen gegangen . Auf dem
Pavier hatte ihn zwar Mister Churchill bereits einmal ge -
ichnappt . auf dem geduldigen Pavier . das sich gegen seine
faustdicken Lügen nicht wehren kann . Etwa zu gleicher Zeit ,
in der die „ Bremen " in einem schützenden , neutralen Hafen
im hohen Norden Station machte . Und nun liefe der wenig
ehrenwerte Lord sie laufen , aus purer Höflichkeit !
Die ganze Welt lacht über diese plumpe Scheinbeiligkeit
und selbst di - englische Vresie wird bei so viel Menschlichkeit
mifetrauisch . Wenn die „ Bremen " bewaffnet gewesen wäre , so
meint der „ Daily Telegraph "

, hätte man sie mit Androhung
der Versenkung zur Übergabe zwingen können . War sie

10 britische Bomber

abgeschossen
Die Luftkämpfe über den Friesischen Inseln

Berlin , 15 . Dez . ( Funkmeldung ) . Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt :

Ein einzelnes britisches Bombenflugzeug , das gestern den
Fliegerhorst Borkum , ohne Bomben zu werfen , anflog , wurde
durch unsere Flugabwehr vertrieben .

Zwei weitere britische Kampfflugzeuge versuchten . die
Insel Sylt anzugreifen . Vier abgeworfene Bombe » fielen
außerhalb der Insel ins Meer .

Eröfeeren Umfang nahm in den Rachmittagsstunden ein
Luftkamps an , der sich aus dem Angriff britischer Kampfslug -
zeuge im Gebiet der Nordfriesischen Inseln entwickelte .
Deutsche Jäger schossen von den 20 Angreifer » 10 ab . Ein
deutsches Flugzeug mußte auf Ser niedergehen .

Im Wette » keine besonderen Ereignisi « .

Man hat in London nach wie vor keine große Neigung , mit
Sowjetrußland anzubinden , sondern begnügt sich damit , in
Gens und anderwärts die Neutralenaegen Ruß¬
land aufzuhetzen , so daß die russische Presse mit Recht
feststellt , das ganze Genfer Theater sei genau nach den Regie -
Anweisungen Englands verlaufen . Für die Geisteshaltung
des englischen Ministerpräsidenten aber war es charakte¬
ristisch , daß er in seiner Rede von dem deutschen Panzerschiff
„ ® taf Spee

" als von einem „ Plünderer "
sprach , von dessen

Räubereien der Ozean hoffentlich bald befreit werden würde .
Das ist nicht die Sprache eines Soldaten , das ist die
Sprache eines englischen Krämers .

Verfehlte Spekulationen
Wenn Herr Chamberlain sich in seiner Rede bemühte ,

wieder einmal zwischen Deutschland und Sowjetrußland zu
differenzieren , so wird ihm der gestern erfolgte Austausch
der Ratifikationsurkunden zu dem deutsch -
russischen Grenz - und Freundschaftsvertrag gezeigt haben , daß
alle Hoffnungen auf deutsch - russische Zer¬
würfnisse eitel sind . Der deutsch - russische Erenzver -

trag , der seit seiner Unterzeichnung bereits in Kraft war , ist
mit dem Austausch der Ratifikation endgültig be¬
siegelt . Die Welt ist damit noch einmal daran erinnert
woroen , daß beide Großmächte die Gestaltung der Dinge in
Osteuropa in ihre Hände genommen haben und daß hier kein
Platz mehr für von England mißleitete Ruhestörer und
Brandstifter ist . Auch das ist schmerzlich für Herrn Chamber¬
lain und die anderen englischen Kriegstreiber , aber gut für
Europa .

Militärische Schläge
as . Berlin , 15 . Dez . Die Zeiten sind für die Engländer

ausgesprochen schlecht . Roch spricht die ganze Welt von dem
siegreichen Seegefecht des deutschen Panzerschiffes „ Admiral
Graf Spee

" an der La -Plata - Mündung , noch ist die glückliche
Heimkehr der „ Bremen " in aller Munde und schon
bringt der Draht die Meldung von dem deutschenLuft -

(
ieg bei Wangerooge und Spiekeroog , wo deut -

che Jäger acht der modernsten englischen Kampfflugzeuge
erledigte » , während die restlichen vier ihr Heil in der Flucht

Ken mutzten . Dieser deutsche Luftsieg dürfte auch den Eng -
vern zeige » , was sie von den Versicherungen ihrer

Minister über die angebliche Überlegenheit der englischen
Flugzeuge zu halten habe » .

Politische Niederlage
I » diesem Luftgefecht wurden , wie gesagt , oon den Eng¬

ländern die modernsten Maschinen eingesetzt . Die
Finnen werden sich danach vermutlich fragen , was denn erst
die Flugzeuge wert sein werden , die ihnen England , wie
Chamberlain in einer llnterhausrede ankündigte , liefern
will . Der „ Temps

"
läßt nämlich keinen Zweifel daran , datz

man den Finnen natürlich nicht das modernste Kriegs¬
material liefern könne , sondern lediglich veraltetes
Material aus den Arsenalen , bas „ in Finnland noch
ganz gut zu gebrauchen sei

"
. Auch die Tatsache , datz die Voll¬

versammlung der Genfer Liga , die von Argentinien ein »
gebrachte Entschließung , Rußland aus der Liga auszu -
schlietzen , annahm , dürfte für die Finnen nur ein schwacher
Trost fein . Mit welcher Unlust übrigens in Genf selbst dieser
Beschluß gefaßt wurde , geht am besten aus der Tatsache her¬
vor , daß sich von 4 7 Ligamitgliedern nur 12 an
bei Abstimmung beteiligten . (Es veilohnt sich
nicht weiter , auf biese Genfer Manövek einzugehen . Genfer
Beschlüsie unb Abstimmungen ändern nichts an dem tatsäch¬
lichen Geschehen . Festzustellen wäre mithin nur , daß nun¬
mehr der Genfer Liga außer England und Frank¬
reich keine einzige Großmacht mehr angehört .
Damit tritt der tatsächliche Charakter der Genfer Institution
noch klarer als bisher in die Erscheinung .

Sprache eines Krämers

Chamberlain hat sich nun in seiner Unterbausiebe
bemüht , ben ganzen finnisch - russischen Konflikt gegen Deutsch -
lanb auszuschlachten . Nach Chamberlain hat Deutschland
mit der Gewalt angefangen und daraufhin haben erst die
anderen diesen Weg beschritten . Das ist eine freche Um¬

drehung und Verzerrung aller Tatsachen , eine echt
englische äuge . Aber Chamberlain gefällt sich in diesen un¬
flätigen Angriffen gegen das Reich , um den Kriegs¬
willen allein gegen Deutschland zu lenken .

Schwarze Tage für England
( (Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Die Wühlarbeit des Intelligence Service
Zwei weitere Brutnetter in der Slowakei ausgehoben — Zahlreiche jüdische Agenten verhaftet

Prefeburg , 14 . Dez . In den letzten Tagen ist den slowa¬
kischen Sicherheitsbehörden ein neuer Fang von
Agenten des englischen Geheimdienstes ge¬
gluckt . In Preßburg und in Tooolcany wurden zwei illegale
Agitationsnester ausgehoben , wodurch nicht nur bte Verbrei¬
tung staatsfeindlicher Flugblätter , sondern auch
die Belieferung des Auslandes mit Ereuelmarchen über die
Slowakei teilweise aufgeklärt wurden . Die Zusammenhänge
zwischen dem Secret Service unb bieten Brutnestern einer
: erantwortungslosen Lügenpropaganda waren auch hier nicht
»chwer zu finden . England , bas im offenen unb ehrlichen
Kampf nochmemals seinen Mann gestanden bat . versucht es ,
wie im Weltkrieg , aufs neue , burch unterirdische
Wühlarbeit , durch Sabotage . Lügen unb jegliche Art von
Verbrechen fein zusammengeraubtes Weltreich zu halten .
Zahlreiche Meldungen der letzten Tage — die vielen Sabotage »
akte in Ben rumänischen Petroleumgebieten , die geheimnis¬
vollen Schiffsuntergänge auf der Donau , bei Anschlag gut die

, Cordoba . das luchlofe Veidiechen in der Zelluloiefaviik
Zernescht usw . — iinb erschütternde Beweise für bte
völlige Skrupellosigkeit des britischen Geheimdienstes . Ihre
Agenten suchen sich ihre , Helfershelfer meist aus VerbreÄer -
kreifen aller Länder , wobei naturgemäß bte Juden als be¬
sonders geeignetes Werkzeug erscheinen . So sind auch bte
kn --her feftgenommenen „ unterstützenden und ausübenden
Mitglieder der beiden Nester in der Slowakei fast aus¬
nahmslos Juden .

In Tovolcany wurden vor allem Flugblätter , die wüste
Pamphlete gegen die slowakische Regierung
bariteuten unb in einer aus dem westlichen Rundfunk ge¬
wohnten Weise Deutichland verunglimpfen , hergestellt , und an
di « jüdischen Vertrauensmänner in der Mittelslowakei Eter -

geleitet . Auch die Prefedurger Zentrale beschäftigte sich mit

der Herstellung und Verbreitung von Zlugblattern . bediente
aber auch , wie aus dem vorgefundenen « chriftmaierial hervor¬
geht . durch nichtenglische Mittelsmänner , die sich über dre

südliche Grenze des Landes schmuggelten bas Ausland mit

ben sattsam bekannten Lügen über die Slowakei . Ihre Tätig¬
keit wurde , wie einwandfrei nachgewiefen werden konnte , von

einer gewisien südosteuropäischen Zentralstelle des 3 n teilt »

gelte « Service finanziert und geleitet

Bis jetzt 48 Tote in Zernescht
Bukarett . 15 . Dez . ( Funkmeldung ) . Bei dem schweren

Unglück in Zernescht , bei welchem mehrere Kessel mit Chlor -

aas explodiert find , steht nach de » bisherigen amtlichen Av -

iaben eine Zahl von 48 Tote » fest . Eine nichtamtliche Berfion
-chiitzt iedo » die Zahl der Tot en rwUchen 100 und
20 0 . Die Anzahl der an Gasvergiftung darniederltegenden

Die Dominien sind weit unb das Meer ist tief

London , 14 . Dez . Chamberlain teilte im Unterhaus mit ,
dafe mehrere Verträge mit ben Dominien für Munitions - ,
Rohmaterial - unb Lebensmittellieferungen abgeschlossen
seien . Auch in ben Kolonien seien neue Abmachungen be¬
treffs Gummi , Kupfer unb Zinn getroffen . Über die beste
Art der Verwenbung von Kolonialtruvven für Englanbs
Humanitären Krieg würbe noch beraten .

dürfte weit höher fein . Genaue Zahlenangaben waren bis
jetzt nicht zu erlange » . Unter ben Opfer » befinden sich » eben
mehreren Bolksdeutschen auch ein Reichs¬
deutscher . Weitere vier Reichsdeutsche , darunter zwei
Frauen , sind zum Teil schwer verlest .

Der Ort Zernescht und die ganze Fabrikanlage wurden
von Gendarmerie abgeriegelt Der Gefundheitsmimfter
leitet persönlich die Mafenalime » Lur Berguna der Sgsver -
gifteten . Bisher haben die Untermchungen über bte Urfache
der Explosion noch zu keinem Ergebnis geführt , da sich zunächst
nur die Feuerwehr , die mit Gasmaske » ausgerüstet »st . dem
Fabrikgelände näher » konnte . Die Zellulofefabrit in der das
Unglück geschah , war die größte ihrer Art in Rumänien . Sie
ist im Borjahre aus engliichem unb ungarischem Besitz tn
rumänische Hande übergegangen .

Seltsame Häufung von Schiffszusammenstötzen
Wer rammte die „ Dnchefe " ? — 145 Mann kamen bei dem Untergang des britischen Zerttörers ums Leben

Berlin , 14 . Dez . Seit einigen lagen mehren sich mit
geradezu verblüffender Schnelligkeit die eng¬
lischen SchiffszusamrnenftLße . Erstaunlich ist . daß ganz onen -
bar der Krieg auf den Verlauf solcher Zusammenstöße einen
wirksamen Einfluß ausübt . Während es in Friedenszeiten
verhältnismäßig selten ist . daß Schiffe , die miteinander zu -
iammenftofeen , innerhalb weniger Minuten versinken , scheint
dies bei den englischen Schiffen in Kriegszeiten zur Regel
zu gehören .

Heute nun erfreut der erste Lügenlord das britische Volk
mit der Meldung , daß der Zerstörer „ Duchetz1 in den hei¬
mischen Gewässern einen „ Zusammenstoß

" erlitten hätte unb
untergegangen fei . Im allgemeinen pflegen ja Zerstörer ver¬
hältnismäßig stabil gebaut zu fein . Es muß also ein ganz
besonderer Zusammenstoß gewesen sein , der einen solchen bri¬
tischen Zerstörer schier mit Mann und Maus ver¬
sinken laßt und - - da zu einem Zusammenstoß ja immer

zwei gehören — das andere Schiff , von dem Herr Churchill
behauptete , daß es unbeschädigt blieb , an jeder Hilfeleistung
für die 150 Mann der „ Ducheß " hinderte . Aber leider schweigt
sich Herr Churchill völlig darüber aus , mit wem denn nun
eigentlich der Zerstörer Seiner Majestät in nähere Fühlung
gekommen ist . Oder sollte vielleicht der Zufammenstoß , der
die „ Ducheß " auf den Grund des Meeres beförderte , mit
einer deutsche » Mine oder einem deutschen Tor¬
pedo erfolgt fein ? Dann allerdings wäre das Geheimnis
gelüftet , denn von solchen Zusammenstößen ist allerdings be¬
kannt . daß nicht nur ein Zerstörer , sondern auch erheblich
größere englische Schiffe sie nicht zu überleben pflegen

Die britische Admiralität teilt über den Ver¬
lust des Zerstörers „ Ducheß " noch mit , daß nur ein Offi¬
zier und 22 Mann gerettet werden konnten . Die
übrige Besatzung von insgesamt 145 Mann ist also ums
Lebe » gekommen .



Der Führer stellt den britischen Botschafter
Der dramatisch « Höhepunkt der Vorkriegsgeschichte

n Regierung
Deutschen In

iij zicben
tte Loamder -

Eines der interessantesten und packendsten Doku¬
mente in dem soeben veröffentlichten Weihbuch des
Auswärtigen Amtes ist die Aufzeichnung des Dol¬
metschers von Lorsch über die Unterredung des
Führers mit dem britischen Botschafter .
die am 23 . August 1939 in Berchtesgaden stattsand . Wir
geben diese Aufzeichnung im Wortlaut wieder .

Der britische Botschafter bemerkte einleitend , dass er
im Auftrage der britischen Regierung einen Brief über¬
dringe . Zunächst habe ein Würdigerer dies tun sollen . Doch
dabc der Gang der Ereignisse zu schnellem Handeln gedrängt ,
zumal die britische Regierung Lurch die Nachricht des deutsch -
sowjetrussischen Paktes sehr überrascht worden sei .

Der Führer stellte fest , dah ihm bereits eine Übersetzung
des Brieses vorlieae . Er fei im Begriffes eine schriftliche
Antwort auszuarbeiten , doch wolle .er einstweilen dem Bot¬
schafter im gleichen Sinne einige mündliche Ausführungen
machen .

Henderson erwiderte , dab R6 hoffentlich für die schwierige
Lage eine Lösung finden lallen werde : es sei in England
verstanden worden , dah für das Wohl Europas die deutsch -
englische Zusammenarbeit erforderlich sei .

Hierauf antwortete der Führer , dah man das früher
habe erkennen müssen . Auf den Einwand des Botschafters ,
dah die britische Regierung ihre Garantien gegeben habe und
ihnen nun auch nachkommen müsse , antwortete der Führer ,
er habe in der Antwort klargestellt , das Deutschland , nicht
die Verantwortung für die von England gegebenen Garan¬
tien trage , wohl aber England,

'
ur die aus diesen Bervtlitz

tungen entstehenden Folgen . Es sei Englands Sacke , nck
darüber klarzuwerden . Er habe der polnischen Regierung
mitgeteilt , dah jede weitere Verfolgung der Deutschen kn
Polen sofort ein Handeln seitens des Reiches nach llch ziehen
werde . Wie er andererseits erfahren habe , batte Cbamber -

lain verstärkte militäriscke Vorbereitungen in England vor -

sesehen . Deutsche Vorbereitungen seien aus reine Defenuo -

mahnabmen beschränkt . „ Sollte ich " w sagte der Rubrer ,

„ von weiteren Mannabmen dreier Art Horen , so werde ick
die sofortige Generalmobilmachung in Deutschland anordnen .

Auf die Bemerkung des Botschafters , das der Krieg
dann unvermeidlich iei . wiederholte der Führer lerne Fest¬
stellung über die Mobilmachung .

Er führte dann aus . das man in England immer von

d » „ vergifteten Atmosphäre spreche . Tatsache sei . das dre

„ Atmosphäre " von England „ vergrstet " worden sei . Ware
England nicht gewesen , so hätte et im vergangenen Jahre
eine friedliche Einigung mit der Tschecko -Slowakei erreicht ,
und es wäre mit Sicherheit auch dieses Jahr mit Polen in
der Danzig - Frage dahin gekommen . England allein sei ver¬
antwortlich . und ganz Deutschland sei dieser festen Über¬
zeugung . Hundernausende von Volksdeutschen würden heute
in Polen misshandelt , in Konzentrationslager verschleppt und
vertrieben . Hierüber liege ihm ein umfangreiches Material
vor . auf dessen Veröffentlichung er bisher verzichtet habe .
Für all dieses habe England einen Blankoscheck gegeben , jetzt
mülle es dafür zahlen . Seitdem England die Garantie er¬
klärt habe , habe er . der Führer , einen festen Standpunkt in
dieser Frage einnebmen müllen . Er könne es nicht zulassen ,
dah wegen einer Laune Englands Zebntausende deutscher
Volksgenossen hingeschlachtet würden .

Er erinnerte daran , dah Deutschland früher mit Polen
in einem guten Verhältnis gelebt habe , und er habe Polen
ein anständiges und faires Angebot gemacht . Dieses An¬
gebot sei von den Westmächten sabotiert worden , und zwar
weitgehend , wie schon im Falle der Tschecho - Slowakei , durch
Berichte der Militärattaches , die falsche Gerüchte einer deut¬
schen Mobilmachung ausgestreut hätten .

Hier wandte der Botschafter ein . dah die polnische Re¬
gierung das deutsche Angebot abgelehnt habe , bevor England
die Garantien ausgesprochen habe .

Der Führer fuhr fort , indem er sagte , dah Chamberlain
keinen besseren ' Plan gefunden haben kannte , um alle Deut¬
schen geschlossen hinter den Führer zu stellen , als dass er . für
Polen und eine volenfreundliche Regelung der Danziger
Frage eingetreten fei . Er sehe keine Möglichkeit aut rem
Verhandlungswege , weil er überzeugt fei , dah der britischen
Regierung gar nichts an einer solchen Regelung liege . Er
könne nur noch einmal wiederholen , dass in Deutschland die
Generalmobilmachung proklamiert werde , falls in England
weitere militärische Massnahmen ergriffen würden . Das
gleiche gelte für Frankreich .

Nachdem der Führer betont hatte , dass dies alles noch
schriftlich filiert würde stellte er reit , dass er alles Menschen¬
mögliche getan habe . England habe ssck den Mann , der fein
grösster Freund werden wollte , zum Feinde gemacht . Jetzt
werde man in England ein anderes Deutschland kennen¬
lernen . als man es ssch so viele Jahre vorgestellt bade .
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aber nicht bewaffnet , warum haben wir fie nickt gekapert ?
Die „ Daily Mail " fragt , warum wurde der „ Bremen " kein
Befehl zum Beidrehen gegeben , und der „ Daily Harald "

erschien mit der grossen ltberschrist : „ Die Frage , die ganz
England stellt : Warum versenkten wir die
„ Bremen " nicht ? " Ja . warum ? Weil das englische
U -Boot , das die „ Bremen " torpedieren wollte , durch deutsche
Fliegerbomben gezwungen wurde , das vorwitzige Sehrohr
einzuziehen und auf Tiefe zu gehen . Weil eben die hritifche
Seeherrschaft nur noch eine Fiktion ist , was Mister Churchill
dem wissbegierigen „ Daily Express " mitzuteilen vergass .

Die Schüsse Priens , der Treffer Frankes , die Versenkung
der „ Rawalpindi "

, die Heimkehr der „ Bremen "
, das Gefecht

vor der La - Plata -Mündung . das sind Mark st eine des
britischen Niederganges . traten , die die Lage für
Momente blitzartig erhellen . Unermüdlich aber arbeiten
unsere U - Boote , deren Kapitäne und Besatzungen für uns
meist unbekannt bleiben , an der Vollendung des Sieges .
Ein opferreiches , namenloses Heldentum . Täg¬
lich schicken sse britische Handelsschiffe auf den Grund des
Meeres und verengen den Würgegriff , der Eng¬
lands Kehle umspannt . Dagegen ist Churchills Zweck -
ovtimismus machtlos . Mag et den Gedankenlosen unter
seinen Landsleuten vorlügen , die deutsche Gegenblockade
werde durch unsere U - Boot -Verluste mit jedem Tage wir¬
kungsloser . Die Unterschätzung des Gegners ist immer ein
schwerer Fehler . Derartige Lügen sind Verzweiflungsakte ,
eine Verantwortungslosigkeit dem eigenen Volke gegen¬
über , die sich furchtbar rächen wird . Zu Beginn des Krieges
behauptete der Lügenlord , dah der deutschen Marine nach
feinen Informationen etwa 25 U -Boote zur Verfügung stün¬
den . Inzwischen will die Flotte des Herrn Churchill in jeder
Woche „ zwei bis vier " deutsche U - Boote versenkt haben .
Danach dürfte überhaupt kein deutsches U -Boot mehr vor¬
handen sein . Die Tatsache , die täglich steigende Tonnage¬
ziffer des versenkten britischen Schiffsraumes , widerlegen
Churchill in der drastischsten Form . Sicher , auch wir haben
Verluste , die wir schmerzlich empfinden . An der Wirksamkeit
der U -Boot -Wasie und an ihren Erfolgen gemellen . dürfen
wir sie Gott ieiJDant als gering bezeichnen . In die Lücken , die
der Feind schlägt , treten neue Männer . Unsere Werften ,
deren Zahl durch die Heimkehr Danzigs und des deutschen
Ostens noch vermehrt wurde , arbeiten Tag und Nacht an
dem Serienbau neuer U - Boote , deren Bewaffnung
und maschinelle Ausrüstung in allen Gauen des Reiches her -
gestellt wird . Schulschiffe stehen für die Ausbildung von
Beiatzungen in genügender Zahl zur Verfügung . Mit jeder
Woche und mit jedem Monat wächst die Zahl der einfatz -
bereiten Einheiten . Im umgekehrten Verhältnis vermindern
sich die Chancen Englands und kein Boot wird rasten und
kein Hammer im deutschen Lande ruhen , bevor der Sieg
errungen ist . Der Sieg , der ein Tor in die deutsche Zukunft
brechen wird , von der Reichsverkehrsminister Dr . Dorp -
müllet bei der Begrüssung der „ Bremen " -Besatzung sagte ,
dass bann eine gewaltige deutsche Handelsflotte die Meere
befahren und in den friedlichen Wettbewerb der Völker ein «
treten wird .

*

gthr Das Vanzmchiff „ Admiral Graf Svee "
,

bejlen ruhmvoller Name mit heroischen Erinnerungen aus dem
Weltkrieg verknüpft ist , lief am 23 . 6 . 1934 vom Stapel . Das
Kriegsschiff hat bei einer Länge von 182 m und einer Breite
von . 21,7 m 10 000 Tonnen Wasserverdrängung , eine
Maschinenleistung von 54 000 PS und eine Geschwindigkeit
von 26 Seemeilen , das sind 49,15 Kilometer in der Stunde ,
veine Besatzung beträgt 965 Mann . Die artilleristische Be -
wamiung des Panzerschiffes umfasst sechs 28 -cw -Geschütze , acht
15 ^ -m -Geschütze sowie Flakgeschütze von 8,8 ( sechs ) und 3,7 cm
( acht ) , .ferner acht . Torvedo -Laneierrohie ( 2X4 ) von 53,3 cm .
Der siegreich bestandene Kampf dieses Schiffes vor bet
La - Plata -Mündung gegenüber drei englischen Kriegsschiffen ,
die ihm an Geschwindigkeit und an Kampfstarke bei dem Ver¬
hältnis 1 :3 bedeutend überlegen waren , setzt nicht nur die
ruhmreiche Tradition des Namens , den das stolze Schiff trägt ,
fort , er weckt auch in bezug auf die Kampfstätte in den Ge¬
wässern des füdamerikanischen Kontinents Erinnerungen an
heroische Taten der deutschen Kriegsmarine im Weltkriege .
Vizeadmiral Maximilian Graf von Spee . der Chef des
Kreuzergeschwaders in Ostasien , führte zu Beginn des Welt¬
krieges seine Einheiten nach den südamerikanischen Gewässern ,
um den Feind dort aufzusuchen und zu stellen . Am 1 . November
1914 schlug et ein englisches Geschwader in dem Seesieg bei
Coronel nach knapp einstündigem Gefecht , wobei die
britischen Schiffe .,Eoodhov

" und „ Monmouth " zusammen -
geschossen sanken , während die „ Glasgow " und die „ Otranto "

im Dunkel der Nacht entkamen . Die deutschen Verluste be¬
schrankten ssch dabei auf geringe Maierialbeschädigungen und
zwei Leichtverwundete . Am 8 . Dezember 1914 erlitt Admiral
Gras Spee in der Seeschlacht bei Leg F a I k l a n d s i n s e l n
« egen stark überlegene englische Seestreitkräfte nach tapferer
Gegenwehr den Heldentod . Er ging mit seinem Flaggschiff
^ Scharnhorst " unter . Seine beiden « ohne fielen am gleichen
Tage auf den an der Schlacht beteiligten Kreuzern
„ Eneisenau " und „ Nürnberg "

. Deutscher Seemannsgeist und
deutscher Siegeswille lebt in dem Namen , den wiederum ein
kampferprobtes deutsches Kriegsschiff trägt , fort .

ver¬

teil -
das

London , 15 . Dez . Die Agentur Reuter bestätigt in
einem Bericht aus Montevideo , dass der schwere britische
Kreuzer » E r e t e r “

, der an dem Gefecht im Atlantik
genommen batte , so starke Beschädigungen erlitt , dah
Schiff mit Schlagseite im Wasser liegt .

Um die Wirkung dieser Mitteilung sofort wieder zu
wischen , fügt der Bericht hinzu , dass die » Exeter " trotzdem
nur » leicht beschädigt " sei . Die englische Öffentlich¬
keit kann ssch auf Grund dieses Berichtes sowohl über den
Grad der Beschädigung des Kreuzers als auch über die Art
der Berichterstattung Reuters den richtigen Reim machen .

Ter Verlauf des Gefechtes
Berlin , 14 . Dez . Nack einer Meldung des „ Angriffs am

Abend " traf das Panzerschiff „ Graf Spee “ am Mittwoch
gegen 6 llbr morgens etwa 20 Seemeilen östlich von
Punta del Este die drei englischen Kreuzer „ Exeter

"
,

. „ A ch i 11 e s “ und „ A j a x"
. Das deutsche Panzerschiff er¬

öffnete sofort das Feuer . Das Donnern der Geschütze war in
einem 50 Meilen vom Kampfplatz entfernten Ausflugsort
an der Küste deutlich zu hören . Auch in Punta bei Este Härte
man bas Krachen . Das Meer bedeckte sich mit
dichtem Rauch . Später sah man , wie der Kreuzer
„ E x e t e r "

, von schweren Salven des „ Graf
Svee "

zugedeckt . schwer zusammengeschossen
wurde und . der englische Kreuzer „ Ajax " flüchtete . Die
Aufbauten der Exeter " glichen bald nur noch einem wüsten
Gewirr verbogener Stahl - und Eisenträger .
Die Kommandobrücke wurde weggefegt . Ein Treffer setzte
eine der Maschinen der Exeter " anher Betrieb , so bass ber
englische Kreuzer gezwungen war , seine G e s ch w i n b i g -
leit su oerminbern . Weitere Salven bes „ Graf Svee "

zwangen schliesslich ben englischen Kreuzer abzubrehen und
aus dem Gefecht auszuscheidem

Das Gefecht endete mit dem Siege des „ Graf Spee "
,

ber am Abend in die La Plata -Mündung einlief und im
Hafen von Montevideo vor Anker ging . Er hatte nicht nur
die „ Exeter " anher Gefecht gesetzt , sondern auch der „ Achilles "

und der „ Ajax " schwere Treffer beigebracht . „ Admiral Graf
Spee “ selbst wurde , wie aus Südamerika gemeldet wird ,
nur von einigen Granaten getroffen . Nach
neueren Meldungen weist er keinerlei Kampf¬
spuren auf .

Auf ben englischen Schiffen sink » viele Hunderte
von Toten und Verwundeten zu verzeichnen .
Andere Meldungen aus Südamerika besagen , dah die Eng¬
länder unter Bruch des Völkerrechtes Gasgranaten
verfeuerten , wobei insbesondere Senfgas ver¬
wendet wurde .

lassen hat . t ,
An Bord des „ Admiral Svee " befanden ssch f e ch s

Kapitäne gekaperter englischer Handels¬

schiff e Zwei von ihnen waren erst am Vortage von dem

deutschen Panzerschiff aufgenommen worden , nachdem ihre

Schiffe versenkt worden waren .

U - Boot - „ Versenfimg
" als „ Bremen " - Ersatz

Berlin , 14 . Dez . Es war klar , dass Sir Winston Churchill
versuchen würde , die Blamage , die ihm bie „ Bremen zu -

gefugt bat , durch eine neue L ^ e zuzudecken Allerdings , ist
dem ehrenwerten Lord nichts Besseres einoefallen als eine
Meldung , dah „ bas U - Voot . bas beinahe bie „ Bremen
torpedierte , nun ein deutsches ll - Boot versenkt

0 ^
Diese Meldung ist wahrhaft erheiternd . Und selbst bet

Erste Lorb ber Admiralität wird zugeben , dah es . uns tm
höchsten Grade belustigen muh , wenn er eine derartige Nach¬
richt in bie Welt btnausfunlen läht . Denn alle beutsche
U - Boote befinden sich wohlauf . Kein einziges bat
irgend einen Schaden erlitten . Keines befand stch
auch nut in der Näbe der angeblichen Verfenkungsstelle .
Entweder also hat Herr Churchill , wie üblich , überhaupt ge¬
logen , oder aber , was noch viel hübfcker märe , Herr Churchill
bat durch ein englisches ll -Boot tatsächlich ein zweites eng «
liebes ll -Boot versenkt . Dies aber würden wir mit ganz
besonderem Vergnügen böten . Vielleicht entschliesst sich daher
der kleine Lügenlord . uns etwas ausführlicher über diese
mysteriöse Versenkungsangelegenheit aufzuklären . W i t
warten auf Nachricht .

Der britische Kreuzer „
Erster

"
hat Schlagseite

Ein Eingeständnis des Reuterbüros und anschliessende alberne Abschwächungsversuche

Der englische Kreuzer ..Exeter
" liegt , nach den letzte

Meldungen , bewegungsunfähig vor der La Plata

Mündung und soll nach einer .
Mitteilung der Öafenbeborbe

eingeschleppt werden . Nach bisher allerdings noch unbestä¬

tigten Meldungen soll der englische Kreuzer „ Achilles ge¬

sunken sein . „ Graf Svee " her zur Ergänzung { einer

Vorräte Montevideo an .

Das siegreiche Seegefecht des deutschen Panzerschmes - ist

bie Sensation für ganz Amerika . Bis wat m bie Nacht

hinein umsäumten Zehntausende von Menschen ben Hafen

von Montevibeo . bie ihrer Bewunderung übet den helden¬

haften Kampf des einen deutschen Kriegsschiffes gegen nun »

bestens brei englische lauten Ausbruck gaben . In englischen

Kreisen wird bieser beutsche Seesteg um so peinlicher emp¬

funden . als noch am gleichen Tage anglovbile Zeitungen

gemeldet hatten , dah die deutschen . Kriegsschiffe auf dem

Atlantik verloren seien , weil ste keinerlei Treibstoffe mehr

besähen und die englische Blockade nicht durchbrechen konnten .

Um so tiefer ist infolgedessen der Andruck , ben dieses sieg¬

reiche Seegefecht vor der La Plata -Mündung überall hinter «

Genfer Liga ohne Ruhland
Ein vorsichtig formulierter Beschluss bes englandhörigen

Debattierklubs — Stimmenthaltungen und Vorbehalte
Genf , 14 . Dez . In der heutigen öffentlichen

Sitzung des Rates der Liga stellte der Präsident fest ,
dass stch Sowjet ruh land durch seine Aktion gegenüber
Finnland und sein Verhalten gegenüber der Liga ausserhalb
des Paktes gestellt habe unb somit ans dem Verband
der Liga ausgeschieden sei .

Dieser Feststellung stimmten die Vertreter der Mitglied¬
staaten zu mit Ausnahme der Bevollmächtigten von
Griechenland . China . Jugoslawien und Finn¬
land , die sich der Abstimmung enthielten , letzterer mit der
Begründung , dass er in eigener Sacke nicht Richter sein wolle .
Im übrigen hatten bereits vorher vor der Genfer Versamm¬
lung die Regierungen von Schweden . Norwegen , Dänemark .
Cstland , Lettland und Litauen , sowie von China und Bul¬
garien ihre Vorbehalte wegen möglicher praktischer Aus¬
wirkung dieses Ratsbeschlusses gemacht .

Tanner : „ Eigennützige Ziele der Westmächte "

Helsinki , 14 . Dez . Aussenminister Tanner hat , wie man
hört , bie einheimische Presse empfangen unb sie mit Rücksicht
auf bie Tagung bes Völkerbundes in Genf dahingehend auf¬
geklärt . dah man stch in Finnland darüber durchaus im klaren
sei . dah auch die W e st m ä ch t e Finnland gegenüber letzten
Endes nur eigennützige Ziele verfolgten .

„ lluji Suomi "
, „ Hellingin Sanomat " und , ,öufvudstads -

blabet " behandeln darauf in ihren heutigen Leitartikeln die
Möglichkeiten ber Unterstützung Finnlands durch die Genfer
Liga und stellen gemeinsam fest , dah irgendwelche direkte
Hilfe von feiten der Liga kaum zu erwarten fei und auch
von Finnland nicht mehr erwartet werde .

Absage Skandinaviens an London
Oslo , 14 . Dez . Zu einer in diesen Tagen von ber eng¬

lischen Zeitung ..News Chronicle " gebrachten Forderung , die
nord ländischen Staaten sollten mit Finnland
gemeinsame militärische Sache machen , nimmt
„ Dagbladet " entsprechend Stellung und meint . England habe
es sehr leicht , den nordländischen Staaten zum h - 1" —

raten und eine isolierte Neutra itat 8u » « urteilen . Man

müsse bei dieser Gelegenheit an die englisch - französische Politik
vor und nach München erinnern . In französischen und eng¬

lischen Kreisen lege man . grossen Wett daraus , da « die Neu -

tralen erklären , der rusmck - fimilscke Konflikt sei das . Ergeb¬

nis bes deutsch -sowletrussifchen Paktes . Eine berattige Er¬

klärung sei selbstredend tm Interesse ber West .

Mächte . Nach Ausführungen der . .Times su urteilen ,
seien die Engländer iedoch selbst nickt bereit , die

Konseauenzen einer , solchen Erklärung zu

tragen , Das Blatt schlisst dann , es . sollte den nord¬

ländischen Staaten erspart geblieben sein , den Rat ju er .

halten , in einen Krieg zu sieben , ben bie Itmes als

Wagnis hinstellt , jedenfalls soweit , als dieser Krieg England
angehen würde . *

Englands Hilfe : ein neues Geschäft
Berlin , 14 . Dez . Chamberlain teilte heute im

Unterhaus mit die britische Regierung habe ohne Betragen
des Parlaments Finnland w e t1 geben de Unter¬

stützung angedeihen lassen . Zunächst sei für Flugzeuge und

bann auch für anderes Kriegsmaterial die Ausfuhr¬

genehmigung erteilt worden . Diese Mitteilung wurde , wie
der Londoner Runfunk hervorhebt , vom ganzen Hause mit dem

grössten Beifall ausgenommen .

Der finnische Heeresbericht
Helsinki , 15 . Dez . ( Funkmeldung .) Der finnische Heeres -

bericht vom 14 . Dezember beruhtet , das tm Laufe des 13 . . De¬

zember auf der Karelische n Lan hx ns e örtliche

Gefechte stattfanden und der . Feind dre Angriffe insbe¬

sondere in Richtung Koirlnoi a fortletzte Das Gebiet um
T o l v a j ä r v i sei völlig in .finnischen . Handem

Von den Seeftrettfraften wird berichtet dass eine

feindliche Flottenabteilung am 13 . Dezember die finnischen
Küstenbatterien bei 93 i ö r t o beschoss , bie bas Feuer erwidert
b <ttI3 ) ie Slug tätig fett ber russischen mie au * ber

finnischen Lnftstreitkraite sei wegen schlechter Wetterverbalt -

nisse am 13 . 12 . unbebeutenb gewesen . In Nordunnland sei
eine seinbliche Maschine durch finnische Truppen abgeschossen
worden .

Henderson erwiderte , dass man in England wisse , dass
Deutschland stark sei . unb - es habe es in letzter Zeit oft
bewiefeu

Der
'

Führer stellte fest , bass er Polen ein . grosszügiges
Angebot gemacht habe , doch habe stch England eingemistht

Der Führer beschrieb bann , wie er an ber gleichen Stelle
vor mehreren Monaten mit dem Oberst Beck über bte gleiche
Regelung gesprochen habe , der ste damals , als zu plötzlich
bezeichnete , aber bartn doch eine Möglichkeit erblickte . Im
Marz habe er seine VorfÄäge wiederholt . Damals , so be¬
tonte der Führer , wurde stch Polen sicherlich bereit erklärt
haben , wenn nickt England stck dazwischen gestellt hatte . Die
englische Presse habe damals geschrieben , das nun bie Frei¬
heit Polens unb auch Rumäniens bebrobt fet .

Der Führer führte bann aus . dass er bet bem geringsten
polnischen Versuch , noch weiterhin gegen Deutsche ober gegen
Danzig vorzugeheu . sofort eingreifen werde , ferner , dass eine
Mobilmachung im Westen mit einer deutschen Mobilmachung
beantwortet werden würde . ~ ,

Der Botschafter Henderson : „ Ist das eine Drohung ? —
Der Führer : „ Rein , eine Schutzmassnahme !"

Er stellte dann fett , dass bie britische Regierung alles
anbere einer Zusammenarbeit mit Deutschland vorgezogen
habe . Sie hätte sich vielmehr in ihrem Vernichtungswillen
an Frankreich , an bte Türkei , an Moskau gewandt .

Der Botschafter beteuerte demgegenüber , dass England
Deutschland nickt oemickten wolle .

Der Führer entgegnete , dah er dennoch ber fetten Über¬
zeugung sei : barum habe er für neun Milliarben einen West¬
wall gebaut , um Deutschlanb vor bem Angriff von Westen zu
schützen .

Henberson wies barauf hin . bah ber Umschwung in der
englischen Auffassung seit bem 15 . März eingetreten fei .
worauf ber Führer entgegnete , bass Polen stch aus eigenem
Interesse über bie Karvatho - Ukraine erregt habe . Ferner
seien bie inneren Zuttänbe in bet Tfchecho - olowakei für
Deutschlanb untragbar geworben . Schliesslich feien Böhmen
unb Mähren von Deutschen unb nickt von Engländern tulti «
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hart Kunj ; verantwortlich für den politischen teil : Heinrich Rar ! Kun ; : für
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der bri -

Rettung des Pfundes mit französischem Gold

neu

nahmt , der Dammer
irenh der Schadens¬

eure Pflichterfüllung der Arbeit durch die Pflicht zu schweigen
über Dinge , die andere nichts angehen .

"
,

Weihnachtsfeier fei Elaubensfeier des deutfchen
Volkes an sich selbst . Weil wir an das deutsche Volk glauben ,
glauben wir an den deutschen Sieg in dem Kampfe ,
den wir selbst nicht gewollt haben , dem wir aber nicht , aus¬
weichen . Dr . Todt schloß mit dem Ausdruck des unerschütter¬
lichen Klaubens an unseren Sieg .

Der Vertreter der Wehrmacht dankte im Namen des
Oberkommandos des ' Heeres den Arbeitern für ihren opfer¬
bereiten Einsatz . Die Urlauber sollten daheim bekunden : der
Soldat steht an der Westfront und hält sie ! Die deutschen
Festungspioniere und deutschen Arbeiter aber Bällen weiter
an der deutschen Front .

Ein seltsames Gefühl sei es . so sagte Dr . Ley u . a ., hier
in der vordersten Frontlinie mit deutschen Arbeitern und
Soldaten die Weihnacht zu feiern . In diesem Kampfe , in
dem es um unser Recht geht , tragen wir das Gefühl , daß wir
den Kampf gewinnen , weil das deutsche Volk
wie ein Mann zusammen st eh t . Alles Trennende ist
hinweggefegt , das deutsche Volk durch seinen Führer zu
einem Block zusammengeschweißt . England soll zum letzten
Male versucht Baben , dem deutschen Volk den Weg zu ver¬
legen . Wir wollen leben und wir werden leben ! Jahr¬
tausende werden das , was diese Epoche und dies Geschlecht
schufen , nicht wieder zerbrechen . Wir legen das Fundament
für ein einiges germanisches Reich deutscher
Nation .

Mit dem Wunsche , daß uns ein gütiges Schicksal den
Führer erhalten möge und mit dem Bekenntnis zum Führer ,
in das alle brausend einfielen , endete Dr . Ley seine Ansprache .

15 „ er -

Pirmakens ( Saarpfalz ) . 15 . Dez . ( Funkmeldung :) Außer
den Einzelfeiern , die die am Westwall beteiligten Betriebe
aus Anlaß der Weihnacht veranstalteten , hielt die Oberbau¬
leitung in einem nahe der Front gelegenen
Eemeinschaftslager eine durch die deutschen Sender
übertragene Weihnachtsfeier der Westwallaibeiter ab , die
ihren festlichen Rahmen durch ein Kammerorchester , ein
Musikkorps der Wehrmacht und die Werkschar erhielt . Nach
musikalischem Auftakt und Vor .spruch begrüßte der Beauf¬
tragte der Deutschen Arbeitsfront für das Bauvorhaben
West , Mende , mit den Kameraden die als Ehrengäste er¬
schienenen Reichsorganisationsleiter Dr . Ley , den Eeneral -
inspektor für das deutsche Straßenwesen . Dr . Tod t , und den
General der Pioniere und Festungen .

Eeneralinspektor Dr . Todt richtete das Wort an die
deutschen Bauarbeiter vom Westwall , im deutschen Straßen¬
bau und bei sonstigen deutschen Bauvorhaben . Nach einem
barten Frontdienst , bei Hitze und Kälte , Regen und Schnee
seien die Westwallarbeiter heute , wenige Kilometer von der
Grenze entfernt , zu ihrer Weihnachtsfeier versammelt in dem
Bewußtsein , hinter diesem respektgebietenden Westwall mit
dem ganzen deutschen Volke ungestört die Weihnacht zu
feiern , über die Verleihung des deutschen Westwallehren¬
zeichens hinaus habe der Führer die Pflichterfüllung durch
W e i b n a ch t s u r l a u b für die Verheirateten und Neu -
jahrsurlaub für die Ledigen belohnt . Daheim möge man die
Urlaubstage richtig nützen : „ Freut euch an der Familie ,
erzählt euren Kindern von eurer Arbeit . Sie sollen wissen ,
wie test und uneinnehmbar der Westwall ist ,
und sie sollen es wissen , daß der Vater auch hier gearbeitet
hat . Erzählt ab * keine unnötigen Einzelheiten und ergänzt

. f -------------------------

„ Glaubensfeier des deutschen Volkes "

Ansprachen von Dr . Ley , Dr . Todt und eines Berteters der Wehrmacht bei der Weihnachtsfeier der Westwallarbeiter

Nachdem Frankreich Bis jetzt schon militärisch weit über¬
wiegend die Hauptlast des englischen Krieges trägt , wird es
künftig nach dem neuen Finanzabkommen auch finanziell und
wirtschaftlich die ernsten Sorgen und Nöte England !
leichtern " dürfen .

Die Katastrophe der „ Jndigirka "

, Tokio , 14 . Dez . ( Ostasiendienst des DNB . ) Bei dem
Untergang , des russischen Dampsers . .Jndigirka "

. der . wie be -
tuBtet , nördlich der Insel Hokkaido gestrandet ist . sind
7o Menschen , ums Leben gekommen . 395 Überlebende sind an
Bord des Fährschiffes „ Karafuto Marn " in Wakkana ( Japans
eingetroffen .

Frankreich muß nicht nur für den englischen Vampir bluten , sondern auch seinen Wohlstand opfern

W . u n s ch. mit Frankreich eine monetäre Solidari¬
tät zu erzielen , weshalb beschlossen wurde , während des
Krieges ein stabiles Kursverhältnis zwischen helft
französischen Franken und dem englischen Pfund zu halten und
sich gegenseitig freie Deoisenverwendung ohne Abdeckung der
bestehenden Salden in Gold zuzusichern .

Richt uninteressant ist auch die Absicht beider Länder ,
wegen der Preispolitik ständige Verbindung zu halten .
Es ist bekannt , daß das englische Wirtschaftsleben einer hem¬
mungslosen Preissteigerung aus allen Gebieten gegenüber -
steht . In Frankreich , das in einer günstigeren Versorgungs¬
lage ist . ist der Preisstand jedoch , trotz ebenfalls teilweise
starker Preissteigerungen für manche Warengruvven noch fühl¬
bar besser gehalten als in England . Eine Anpassung der
beiderseitigen Preispolitik ist unter diesen Umständ » , schwer
vorstellbar und kann sicherlich für Frankreich nur mit wirt¬
schaftlichen Nachteilen verbunden sein .

Es zeigt sich also , daß Frankreich jetzt mit England einen
neuen Sterlingsblock bildet , nachdem der alte
Sterlingsblock schon vor Wochen völlig zerfallen ist , weil die
ihm angshörenden zahlreichen neutralen Länder sämtlich ihre
Währung vom Pfunde lösten , als dessen Kurs in geradezu
katantophalem Ausmaß absank und es damit seiner lange Zeit
innegehabten Stellung als internationaler Rechnungseinheit
beraubt war . In England wird man vielleicht glauben , daß
es gelingen könnte , mit Hilfe des französischen Franken und
der hinter ihm stehenden , immer noch beträchtlichen Gold¬
reserven , von nahezu 100 Milliarden Franken das schwankende
englische Pfund zu stützen . Zweifellos wird die Entwicklung
aber damit endem daß das den britischen Zwecken dienstbar
gemachte französische Gold wegschmelzen und das nicht aufzu -
haltende Absinken des englischen Pfundes auch den franzö¬
sischen Franken mit in den Abgrund reißen wird .

Feindwärts — trotz Sturm und Böen
( ? . L . - Sonderbericht von Sans Jütte )

Über die wetten ^ öhenzüge des Pfälzer Derglandes
vfeift der Wind . Die Männer in den Flakstellungen und auf
den Beobachtungsständen sind das gewohnt , denn in den elf
Wochen , die Re hier oben liegen , haben sie kaum einen wind¬
stillen Tag gehabt . Heute bläst aber ein ganz anderer Wind ,
— ein richtiger Sturm , der die letzten welkenden Blätter
von den Zweigen reißt und der ganze Bäume unter seiner
Wucht ächzen läßt . Krachend stürzt da und dort ein Ast zu
Boden . . . Noch hat der Sturm seine volle Stärke nicht er¬
reicht . Ein wahres Höllenkonzert bringt die folgende Nacht , in
der jeder Laut von dem Heulen des Sturmes übertönt wird .
Ein neuer Morgen bricht an . Böen von ungeheurer Wucht
fegen immer noch über das Land hinweg . Wolken werden
herangejagr . zusammengeschoben , auseinandergerissen , und
Regenschauer wechseln mit leuchtendem Sonnenschein . „ Heute
fliegt bestimmt keiner " : das in die Ansicht , die überall in
den Bunkern der Flak vertreten wird . Jeder einzelne Mann
liat es ja selbst erlebt , wie der orkanartige Sturm wirkt und
daß es aller Anstrengung bedarf , um nicht umgeworfen zu
werden . Wie soll da erst in der Höhe ein Flugzeug gegen
diese elementaren Gewalten ankämvfen können . Dennoch
sind die Flugmelder auf ihren Posten , suchen unentwegt mit
den Gläsern den Himmel ab und strengen stch an . um aus
dem Tosen des Sturmes verdächtige Geräusche hervuszubören .

Der Prisenhos entscheidet . . .

Seine erste öffentliche Sitzung

Sch . Wir haben bereits zu Beginn des uns aufge¬
zwungenen . vandelstrieges wieder und wieder darauf hinge -
wiesen , daß die prisenrechtlichen Maßnahmen der deutschen
Kriegsmarine in strenger Übereinstimmung mit dem
Völkerrecht durchgeführt werden . Eine Richtschnur und
eine , Einstellung , die die Feindmächte in gar keiner Weise für
sich in Anspruch nehmen können . Einer der Garanten für diese
völkerrechtliche Ausrichtung des deutschen Handelskrieges ist
der d e u t s ch e Prisenhos . von dem all jene Prisensälle
entschieden werden , die im Interesse der ausgebrachten Schiffe
eine Nachprüfung der Rechtmäßigkeit fremder Ersatzansprüche
erfordern . Die elfte öffentliche Sitzung des in Ham¬
burg errichteten Prisengerichtsbofs wurde am Donners¬
tag durchgeführt . Neben führenden Persönlichkeiten aus
Partei . Staat und Wehrmacht , der Seeschiffahrt und des Über¬
seehandels waren die Pressevertreter saft sämtlicher neutraler
Staaten der Welt Zeuge der Verhandlungen . Zu Beginn der
Sitzung machte der Präsident des Prisenhofes . Oberlandes -
gerichtsvräsident Dr . Rothenberger , grundsätzliche Aus¬
führungen über die deutsche Prisengerichtsbarkeit . Er kenn¬
zeichnete die deutsche Priienordnung als eine Kodifika¬
tion des völkerrechtlich allgemein aner¬
kannten Seekriegsrechtes . Die richterliche
Unabhängigkeit des aus vier Mitgliedern — darunter
drei , die die Beiähigung zum Richteramt haben , und ein See¬
offizier — Bestehenden Prisenhofes gewährleistet die Objek¬
tivität der Beweisgufnahme und der Urteilsfindung . Die
« rite Klärung eines prisenrechtlichen Sachverhaltes erfolgt
durch den Reichskommissar . Falls dieser feststellt , daß
die Beschlagnahme der Prisen nicht den Voraussetzungen her
Prisenorhnung entspricht , kann y Re freigeben . Er ist aber
nicht befugt , von R6 aus Maßnahmen gegen einen Be¬
teiligten zu treffen . Muß bas nach seiner Auffassung geschehen ,
so hat er Antrag beim Prisenhof zu stellen . Dort nimmt er
die Interessen bes Reiches wahr , während die Gegenpartei
durch einen Rechtsanwalt vertreten ist . Es handelt stch
also bei der deutschen Prisengerichtsbarkeit nicht um einen
Teil der Kriegführung , sondern um eine wahre , unab¬
hängige Gerichtsbarkeit . Genen die Entscheidungen
des Prisenhofes ist Berufung andenOberprisenbofin
Berlin möglich .

Da — was ist das ? Aus dem Geheule und Pfeifen her¬
aus ist abgeriffen , ein schwaches Brummen zu vernehmen .
Sollte doch ein Flieger es wagen , gegen diesen Orkan anzu «
kämpfen ? Auf alle Fälle wird Fliegeralarm gegeben .
Überall spritzen die Kanoniere an die Geschütze , reißen die
Tarnungen herunter , drehen die Rohre hoch . Wenn nicht in
den Atempausen des Sturmes das Motorengeräusch zu hören
wäre — wahrlich sie würden diesen Alarm für einen blin¬
den Lärm halten . Aber für unangebrachte Scherze Rnb ja
auch die Zeiten zu ernst . ,

Inzwischen haben die Flugmelder und die L -Messer
zwischen einer aufgerissenen Wolkendecke die Flugzeuge ent¬
deckt . Es sind deutsche Fernaufklärer , die in Richtung Grenze
fliegen . Voller Staunen schauen die Männer an den Ge¬
schützen in die Höhe zu den Flugzeugen , bewundern ihre
Kameraden von der Fliegertruppe , die trotz Sturm und
Böen .feindwärts fliegen . Selbst Naturgewalten können
deutsche Menschen nicht hindern , ihre Pflicht für Führer . Volk
und Vaterland zu tun . Sie dürfen es wagen , weil ihnen
deutsches Material in die Hände gegeben wurde , das ebenso
zah und ausdauernd ist , wie Re selbst .

Das Loch in „der Wolkendecke schließt sich wieder . Weiter
fegt der Orkan über da ? Land . An den Geschützen werden
unter Aufbietung aller Kräfte die Tarnungen wieder an¬
gebracht . Mehr als einmal reißt die Wucht des Sturmes
den Männern die Planen aus der Hand . Droben aber fliegen
deutsche Fernaufklärer feindwärts .

Brüssel , 14 . Dez . In der gestrigen Nachmittagssitzung der
französischen Kammer griff der Finanznilnister Reynaud das
Wort um Die Abgeordneten über das englisch - franzö¬
sische Finanz - und Wirtschaftsabkommen , bas
bekanntlich die französische Wirtschaft . in den Dienst der

britischen Kriegspolitik stellt , in Kenntnis zu setzen . Um die

Opfer , die er sowohl vom Unternehmer wie vom Arbeiter

verlangt , zu rechtfertigen , erklärte der bekannte Kriegstreiber ,
das deutsche Regime sei zwar eine oerabscheuungswurdlge .
aber harte Sache , der nicht so leicht beizukommen seu
Frankreichs Pflicht sei es daher , sich auf einen langen

militärischen Krieg oormberetten 6a Deutschland
hoffe , daß die Demokratien trotz ihrer Reichtümer und trotz

ihres Goldes zusammenbrechen würben , weil he nicht in der

Lage seien , sich ähnliche Opfer au,zuerlegen wie das beutidie
Volk . Frankreich führe einen Krieg , des Willens , und daher
mülle Rch auch der Franzose entschließen , mehr zu produzieren ,
weniger zu verbrauchen und mehr zu sparen . .

Auch her englische Schatzkanzler berichtete im Unterhaus
über das Abkommen . Als Hauptziel zeigt nch der britische

In der ersten Sitzung am gestrigen Donnerstag standen
drei Fälle zur Verhandlung , in der die weitestgehende Sach¬
lichkeit und Unvoreingenommenheit dieser Institution zur

. Wahrung bes Völkerrechts durch die Praxis bewiesen wurde .
Der estnische Dampfer „ M i n n a “

. her am 23 . September ,
den Hasen Reval mit einer Ladung von 8250 Ballen chemischer
ungebleich er Sulsit -Zellulose verlassen hatte , die für nord -
amerikanische Empfänger bestimmt waren / wurde am 27 . Sep¬
tember von einem deutschen Kriegsschiss angehalten und ein¬
gebracht . Die Einleitung des vrisenrechtlichen Verfahrens
gründete auf der Tatsache , daß Sulsit -Zellulose absolutes
Banngut ist und der Kapitän nach seiner eigenen Angabe
einen schottischen Hafen anlaufen sollte , nm dort für die
Atlantikreise zu bunkern , ll . a . war der absolute Banngut¬
charakter der Ladung durch Sachverständigen - Eut -
achten zu klären . Er wurde einwandfrei bejaht , da Sulfit »
Zellulose zur Herstellung von Munition verwendbar ist . Trotz¬
dem wurde dem Antrag des Reichskommissars , neben her Ge¬
samtladung bes Dampfers „ Minna " auch das Schiff ent¬
schädigungslos einzuziehen . n i ch t stattgegeben . Zwar wurde
die Ladung zugunsten des Reiches beschlag '--- 1 --- —

.Minna " aber rr « igel ass en . roäfi . -----
ersatzanspruch der Reederei gegen bas Deutsche Reich als un -
hegründet zurückgewiesen worden ist . Der . Prisenhos ging bei
seiner Entscheidung davon aus . daß in der Übergangszeit des
ersten Kriegsmonats den neutralen Mächten und Personen
zugute gehalten werden müsse , daß ihnen die Bestimmungen
der Prisenordnung damals noch nicht genügend zur Was Crotz alles möchte

London , 15 . Dez . ( Funkmeldung .) R . H . Groß , der
britische Blockademinister , gab dem Vertreter von Savas in
London Erklärungen über Die Tätigkeit seines Ministeriums
und die Zusammenarbeit Frankreichs und Großbritanniens
in dem Wirtschaftskrieg und die damit im Zusammenhang
stehenden grotesken Illustonen der Entente ab . Croß betonte
die Wichtigkeit der wirtschaftlichen Waffen in
diesem Kriege . Man mülle wirksam die deutsche Wirtschaft
angreifen und den Handel und die Industrie des Reiches in
Unordnung bringen . In vielen Punkten ähnele dieses
Vlockademlnisterium dem des letzten Krieges , aber der Ak¬
tionsradius würde bedeutend erweitert . ( Damit ist unzweifel¬
haft die Sabotage - und Brandstifterorganisation des britischen
Geheimdienstes gemeint . Die Schriftleitung .) Die Tätigkeit
erstrecke sich auf Schiffahrt , Wirtschaft und Finanzen . Die
deutsche Kriegsindustrie will Croß ä la 1918 stören und ihre
Transporte gefährden . Er will Unordnung in das Funk¬
tionieren der deutschen Militärmaschinerie bringen dadurch ,
daß er die kämpfenden Kräfte ähnlich wie zum Beispiel im
Weltkriege der wesentlichsten Lieferungen beraubt . Der fron »
zofische Vlockademinister ist in London durch Paul Morand
vertreten .

Eine unverschämte Anmaßung
Istanbul , 15 . Dez . ( Funkmeldung .) Nach türkischen

Prellemeldungen wurde das türkische Schiff „ T i r h a n "
, das

der staatlichen Schifsahrtslinie gehört , auf der Rückfahrt von
Alexandrette nach Istanbul zwischen Smyrna und Eanakkale
von einem britischen Kreuzer angehalten und über eine
Stunde durchsucht . Da die türkischen Schiffe mit Ausnahme
von Rhodos nur türkische Häfen anlaufen , stellt diese neue
Durchsuchung eines türkischen Schiffes geradezu eine Kon¬
trolle der türkischen Binnenschiffahrt dar .

Enolisches Minensuchboot gesunken
London , 15 . Dez . ( Funkmeldung .) Die britische Admira¬

lität bedauert , den Verlust Seiner Majestät Minensuchboot
„ William Hallet "

bekanntgeben zu müssen . Das Schiff
war auf eine Mine gestoßen und sank . Nur ein Matrose
konnte gerettet werden .

Weitere Schiffsverluste

haben Rettungsboote entsandt . — Der dänische Dampfer
„ M a g n u s “ der Vereinigten Schiffahrtsgesellschaft Kopen¬
hagen ist auf der Reise nach England an der englischen Ost¬
küste auf eine Mine gelaufen und gesunken . Der Dampfer
batte eine Besatzung von 35 Mann an Bord . — Die bereits
am Montag gemeldete Torpedierung des Britischen
Tankdamvfers „ San Alberto " ( 7400 Tonnen ) an her
Südwestküste Englands wird jetzt aus London Bestätigt . An
Bord des Tankers Befanden stch 43 Mann , von denen , soweit
bekannt ist , 42 in Sicherheit Rnb .Aus Santiago ei Mundo wird gemeldet , daß

tische Frachtdampfer „ F r e d " an der Ostküste KuBas „ auf
Uferfclfen gelaufen

“ ist . Die Hafenbehörden von Santiago

worden war . Hier ging es in der Verhandlung in erster
Linie um die Feststellung bes Vanngutcharakters der Ware ,
der nach eingehenden Sachverständigengutachten keinem
Zweifel unterließen kann . „ , , , „ . . . .

Da » neutrale Ausland wird in Zukunft wabrschemtlw
noch öfter Gelegenheit haben , sich in öffentlichen Sitzungen
des deutschen Prisenbofes davon zu überzeugen , in welchem
Umfange Deutschland darauf Bedacht ist , dem Recht seinen
Laus zu lassen , und zwar auch in Fällen , in denen der eng¬
lische SeeräuBer . ohne mit einer Wimper zu zucken , von der
brutalen Gewalt Gebrauch machen wurde . Es ist Be¬
zeichnend . daß in vielen Ländern die Überprüfung vrrsenrecht -

licher Maßnahmen lediglich durch politische V e r w a l -

tungsbehörden erfolgt , die natürlich ausschließlich na ®
parteiischen Interessen urteilen . Deutschland lehnt diese
Methode ab . da sie keine Gewähr dafür Bieten , kann , daß
immer und überall das Völkerrecht obwaltet . Ern politisch
unabhängiges Gericht fällt fiter völlig objektive Ent¬
scheidungen .

Kenntnis gekommen waren . Deshalb habe stch das Gericht
zur Freigabe des Schiffes entschlossen . Was die Aufbringung
als solche anbelangt , so war sie zweifellos berechtigt . Ein
besonders markantes Beispiel dafür , wie weit der Prisenho

dftf Interefsen der neutralen Staaten derück -

llnbcrs lagen bie Verhältnisse bei bem schwedischen
Dämpfer „ Mercia "

, der die Fahrt von Schweden nach Eng¬
land mit einer Ladung trockener Sulfit -Zellulose angetreten
hatte , die für englische Firmen bestimmt war . Hier folgte der
Prisenhos in seinem Urteil dem Antrag des Relchskommillars
auf Einziehung des Dampfers und feinet Ladung zugunsten
des Reiches . Die Schadensersatzansorüche des schwedischen
Eigentümers wurden zurückgewiefen , zumal die Sulfit -
Zellulose im Augenblick der Einbringung bereite in englisches
Eigentum übergegangen war . Das gleiche Schicksal ereilte den
schwedischen Dampfer „ B r i 11 “

, der mit einer großen
Ladung nasser mechanischer Holzmasse ( Holzschliff ) auf her
Reise nach England von deutschen Kriegsschiffen aufgebracht

viert worden . Er sei überzeugt , daß bte tschechische Losung
Die beste sei . Präsident Hacha sei glücklich gewesen , emen
Ausweg aus der Krise zu sehen , den Engländern natürlich lei
es gleichgültig , ob im Herzen Mitteleuropas geidjoilen wurde .

Schließlich versicherte der Führer dem Botschafter , . daß
er ihm keinen Vorwurf zu machen habe , und daß er seinen
persönlichen Einsatz iür die deutich - englische Freundschaft
stets zu schätzen gewußt habe ..

Der Botschafter wies aut die große Tragödie hm . bte . stch
nun abivielen werde , worauf der Führer reststellte , daß . ralls
es zum Kriege komme , es ein Krieg aut Leben , und Tod sein
würde , ausgehend von englischen Absichten in dieser Richtung .
England habe dabei mehr zu verlieren .

Henderson bemerkte , daß nach Clausewitz , der Krieg
immer Überraschungen bringe , er wisse nur . dan jeher feine
Pflicht tun werde .

Der Führer sagte , daß Deutschland niemals etwas zum
Schaden Englands unternommen habe , trotzdem stelle nm

England gegen Deutschland . Er verwies nochmals aut die

Frage von Danzig und Polen , bei her England den Stand -

vunkt entnahm , „ lieber den Krieg als etwas zum Vorteil
Deutschlands "

. m
Henderson stellte fest , da « er sei « Benes getan habe . Er

habe kürzlich einem Reichsminister geschrieben, , daß der

Führer der 10 Jahre gebraucht habe , um Deutschland zu ge¬
winnen . England au ® länger Zeit lallen müsse .

Der Führer stellte fest , daß die Tatsache , daß England
stch in der Danzig -Frage gegen Deutschland gestellt batte ,
das deutsche Volk tief erschüttert habe .

Henderson wandte ein . man habe sich nur gegen den

Grundsatz der Gewalt gestellt , worauf ihm der Führer ent =

gegenhielt ob etwa England für irgendeine der Versailler
Idiotien jemals eine Lösung auf dem Verhandlungswege
gefunden habe . , , , , , , , , .

Der Botschafter hatte hierauf nichts zu entgegneit , und

her Führer stellte fest , daß nach einem deutschen Sprichwort

zum Liehen immer zwei , gehören . . . .. . . . .
Henderson betonte lobantt daß er verionli ® nie an einen

englftch - französisch - russischen Pakt geglaubt habe . Es Jet

feine Anlicht , daß Rußland durch die Verzögerung nur Cham¬
berlain loswerden und dann durch einen Krieg profitieren
wollte Ihm persönlich sei es lieber , daß Deutschland mit

Rußland einen Vertrag nabe , als daß es England tue .

Der Führet antwortete : „ Irren Sie sich nicht . Es wird
ein langer Vertrag werden "

.
Mit der Festitellung des nubrers . daß dem Vollcharter

am Nachmittag die schriftliche Antwort übergeben werden
würde , schloß die Unterredung .
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Das Kriegs - WHW . ist die Waffe der Heimat
Am Samstag und Sonntag sammelt die deutsche Jugend

Tagesbefehl des Reichsjugendführers
, Zur dritten Reichsstraßensammlung für das

1 Kriegs -WHW „ die die HI am Samstag und Sonntag
unter der Parole „ Kaverkrieg der Hitler -
i u g e n d "

durchführt , hat der Reichsjugendführer
Baldur von Schirach folgenden Tagesbefehl
an die Hitlerjugend erlassen :

„ Deutsche Jungen und deutsche Mädels ! Jugend des
Führers ! Dieser Krieg wurde durch den Neid , die Mißgunst
und den Hab Englands angezettelt . England hat von jeher
in dem Augenblick , da Deutschland einig und mächtig zu
werden .drohte , gegen uns aufzuhetzen versucht . England ist
ein kapitalistisches Land , der Gegensatz von arm und reich
ist ungeheuer . Einige zehntausend sogenannter Führer vom
Schlage der Hhamberlain , Eden und Churchill leben in
sagenhaftem Reichtum auf Kosten der von ihnen ausgebeu¬
teten . im Elend verkommenden Arbeiterschaft .

Deutschland ist ein s o z i a l i st i s ch e s Land . Im Deutsch¬
land Adolf Hitlers gibt es keine jüdisch versivvte Geld¬
aristokratie , die nach ihrem Gutdünken Kriege anzettelt , als
wären es Börsengeschäfte . Wir sind eine Nation von
Arbeitern . Kapitalismus gegen Sozialismus ,
das ist die Parole dieses Krieges . Das schönste Gleichnis
aber für den nationalsozialistischen Geist unseres Volkes ist
das Winterhilfswerk . Es ist ein Denkmal unserer Kamerad¬
schaft . Das Kriegs -Winterhilfswerk ist die Wafte der Heimat
im Kampf gegen den britischen Weltfeind .

Jugend Deutschlands , Jugend des Führers ! Kämpft am
16 . und 17 . Dezember mit der Sammelbüchse in der Hand
gegen die kapitalistischen Lords für die nationalsozia¬
listischen Arbeiter und Soldaten und damit für den Sieg des
Großdeutschen Reiches Adolf Hitlers !

( gez .) Baldur von S ch i r a ch.
"

„ Jeder Groschen ist Banngut
"

In den Dienststellen , Heimen , Werkstuben der H2 . und
des BDM . ist ein selten gesehener Betrieb . Auf dem Tisch
der HJ .-Dienststelle liegt ein Stadtplan ausgebreitet , dar¬
über stecken die Jungvolk - und HJ .- Führer , die „ Piraten -
kapitäne " des kommenden Kaverkrieges , die Köpfe zu¬
sammen . Die strategisch wichtigsten Punkte des Stadtbezirks

sind mit buntköpsigen Stecknadeln gekennzeichnet : hier wird
an beiden Sammeltagen das Eros der „ Kaperflotte " seinen

„ Törn " machen , um gemäß der Parole „ Jeder Groschen ist
Banngut " alle verdächtigen Passanten anzusteuern . Erst wenn
die Bannwaren im sicheren Hafen der WHW .-Sammelbüchse
gelandet ist , wird die Fahrt wieder freigegeben . Gar mancher
wird , wenn er Samstagfrüh auf die Straße tritt , schon an
den ausgefahrenen „ Vorpostenbooten " scheitern . Sein Schift¬
lein unbehelligt über die Hauptschifsahrtslinien zu den
Hauvtanlage - und Sammelplätzen zu steuern , ist wegen der
ausgelegten Minenfelder unmöglich . Die Inanspruchnahme
des Lotsendienstes wird unumgänglich sein .

Die Mädels vom BDM . und die IM . sind inzwischen
nicht weniger müßig . Ihr Kampf ist zwar weniger kriege¬
risch als der ihrer männlichen Kameraden , aber dennoch nicht
weniger nachdrücklich und beharrlich . Sie lieben die Über¬
raschungen und haben von ihren friedlichen Wettkämpfen in

Form von Staffelläufen verraten .
Dies sind die Eindrücke , die wir bei einem Einblick in

die Vorbereitungen zum „ Kaverkrieg der Hitlerjugend
" ge¬

wonnen haben . Eines sieht fest , den zum Einsatz kommenden
Mitteln ist kein „ Feind " gewachsen .

Wann wird in Wiesbaden gesammelt ?

Die Sammelaktton beginnt bereits in . den ^frühen . Vor¬
mittagsstunden des Samstags , wo sich zunächst die Kleinsten
des D2 . und 2M . im luftigen Kaverkrieg versuchen . Am
Nachmittag werden sämtliche Formationen . HI . BDM . DJ .
und 2M „ eingesetzt . Der Einsatz endet für den BDM , das
DJ . und 2M . wegen der Verdunkelung bereits um 16 Uhr .
Die Sammlung für die H2 . endet um 22 Uhr . Nach Anbruch
der Dunkelheit führt die H2 . in kleineren Gruppen vor¬
wiegend Lokalsammlungen durch . . . . .. ,

Am Sonntagvormlttag sammeln die Angehörigen sämt¬
licher Untergliederungen der HI ., die Sammlung beginnt um
10 Ubr . Die 16 - und 17jährigen Hitleriungen werden nach
Beendigung ihres Ausbildungsdienstes eingesetzt . Die
Sammlung findet ihren Abschluß für die Angehörigen des
BDM .. DI . und 2M . um 16 Uhr . Die Sammlung für die
H2 . endet um 20 Uhr . Nach Anbruch der Dunkelheit erfolgt
die Sammlung vorwiegend in den Gaststätten .

Es ist wohl unnötig , darauf binzuweiNn . daß bte S ^ .
von jedem Volksgenossen freudige Unterstützung ihres .Kaver¬
krieges erwartet . Darum nehmt unserer Jugend nicht die
Freude am selbstlosen Einsatz und laßt Euch nickt notigen !

Berufstätige haben den Vorzug
Übervolle Geschäfte hemmen die Kauffreudigkeit

Ein wichtiger Teil des diesjährigen Weihnachtsgeschäftes
dürfte heute vorüber sein . Der Appell der Deutschen Reichs -

vosi , alle Sendungen für unsere Soldaten bis zum 15 . Dez .
aufzuliefern , bat bei den meisten Volksgenossen Betttandms
gefunden . In den letzten Tagen herrschte überall Hochbetrieb ,
in manchen Geschäften war ein Ankommen kaum möglich .
Das war für die Verkäufer nicht angenehm aber auch für
die Käufer wenig erfreulich , denn der Einkauf war meist
mit einem großen Zeitaufwand verbunden . Es scheint uns
überhaupt so , als ob alle Volksgenosien , vorzugsweise aber
die Volksgenossinnen , sich besonders wohl fühlen , wenn .sie
sich in einem rechten Gewühl befinden . Di « Wartezeit Scheint
wenigen etwas auszumachen und doch ilt das nicht am Platze ,
Gedränge in den Geschäften ist nickt schön und es ließe sich
auch vermeiden , wenn sich der Käuferansturm über den Tag
verteilen würde . Manche Volksgenossin , die erst gegen Abend
ihren Einkaussmarsch antritt , könnte diesen Gang sehr gut
auch in den Morgenstunden erledigen . Man muß sich nur
die Zeit richtig einzuteilen wisien , daun geht alles . Man
erreicht dann eine besonders zuvorkommende Bedienung , hat
Zeit zur Auswahl und macht den Geschäftsleuten das Leben
nicht unnütz schwer . In diesem Zusammenhang wollen wir
noch einmal darauf Hinweisen , während der .Verkaufsstunden
am „ Silbernen Sonntag ' '

nach Möglichkett den Volks¬
genossen , die die ganze Woche über schwer zu arbeiten haben
und keine Zeit zum Einkauf haben , den Vortritt zu lassen .
Auch die Bewohner aus der Umgebung , die am Sonntag in
unsere Stadt kommen , um ihre Weihnachtseinkäufe zu
tätigen , sind den Geschäftsleuten in erster Linie willkommen .
Die Berufstätigen haben in jedem Falle den Vorzug , eine
Hausfrau kann bei gutem Willen ihre Zeit einttilen . Da¬
durch vermeidet sie auch übervolle Geschäfte . Schlangestehen
ist unschön und gänzlich unnötig , wenn jeder Volksgenosse
Disziplin wahrt . v .
■ " ■ ■ * * * * — —
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Wer

aufmerksam schenkt ,

schenkt :

Grundsatz : Achtstundentag
Die Kriegsausnahmen wieder eingeschränkt — Mehrarbeits -
zufchlag bei über zehnstündiger Arbeitszeit — Verbot der

Nachtarbeit für Frauen und Jugendliche

Die Reichsregierung hat es immer für ein « ihrer vor¬
nehmsten Pflichten angesehen , gerade in Zeiten der höchsten
Beanspruchung des einzelnen der Arbeitskraft einen
be st möglichen Schutz angedeihen zu lassen . Sie hat
daher trotz der Füll « der in den letzten Jahren zu bewältigen¬
den großen nationalen Aufgaben grundsätzlich an dem Acht¬
stundentag festgehalten . Allerdings war es zu Beginn des
Krieges unumgänglich notwendig gewesen , gewisse Locke¬
rungen im Arbeitsschutz auszusprechen , um di « Umstellung
unserer Wittschaft auf die Kriegswirtschaft zu erleichtern .
Von vornherein waren jedoch diese Lockerungen als Not¬
maßnahmen gedacht , die , sobald es die Lag « erlaubte , wieder
aufgehoben werden sollten .

Nachdem die Umstellung unserer Wirtschaft im großen
ganzen vollzogen ist , konnte der Reichsarbeitsminister nun¬
mehr durch eine Verordnung vom 12 . Dezember 1939 den
Arbeitszeitschutz wieder verstärken und die infolge des
Kriegsausbruches zugelassenen Ausnahmen wieder ein¬
schränken . Die Verordnung will damit eine übermäßige
Arbeitszeit verhindern und vor allem den Schutz der
arbeitenden Frauen und Jugendlichen sicherstellen .

Deshalb wird an dem Grundsatz , daß die regelmäßige
tägliche Arbeitszeit von 8 Stunden ohne besonderen Anlaß
nicht überschritten werden soll , festgehalten . Selbstverständ¬
lich mußten ebenso wie früher schon Ausnahmen da zu -
gelassen werden , wo wirtschaftliche Notwendigkeiten dazü
zwingen , zum Beispiel wo kriegswirtschaftliche
Aufgaben beschleunigt durchgeführt werden müssen .
Di « Arbeitszeitverlängerungen dürfen jedoch nach der neuen
Verordnung künftig nicht über 10 Stunden , bei regelmäßiger
und erheblicher Arbeitsbereitschaft nicht über 12 Stunden

binausgehen . Mehrarbeit , die durch zweckmäßigere Regelung
des Betriebes , durch Einstellung neuer Arbeitskräfte oder in
anderer Weise vermieden werden kann , widerspricht dem
Sinn der Verordnung . Der Betriebsführer ist außerdem
dafür verantwottlich , daß die Gesundheit und
Arbeitskraft der Gefolgschastsmitglieder nicht durch
übergroße Beanspruchung gefährdet wird .

Ausnahmen von der Begrenzung der Arbeitszeit auf
10 bzw . 12 Stunden am Tage können nur noch in außer¬
gewöhnlichen Fällen durch den Reichsarbeits -
Minister , bei kurzfristigen Ausnahmen durch das
Gewerbeaufsichtsamt - ugelasien werden . Für die
über 10 Stunden hinaus geleistete Mehrarbeit haben , ab¬
gesehen von Fällen der Arbeitsbereitschaft , die Eeiolg -
schaftsmitglieder künftig wieder einen Anspruch auf einen
Mehrarbeitszuschlag von 25 % . Für die Arbeitszeit
bis zu 10 Stunden verbleibt es bei der bisherigen Regelung ,
wonach Zuschläge für Mehrarbeit nicht mehr zu zahlen sind .
Die hierdurch ersparten Beträge sind wie bisher an das
Reich — Finanzkasse — abzuführen .

Weiter verbietet die neue Verordnung über den Arbeits¬
schutz die Beschäftigung von Frauen und J °ugend -
lechen in der N a ch t s ch i ch t . Ausnahmen von diesem
Verbot können ebenfalls nur noch in außerordentlichen
Fällen durch den Reichsarbeitsminister , bei kurzfristigen
Ausnahmen durch das Gewerbeaufsichtsamt , zugelassen
werden .

Die Verordnung tritt am 1 . Januar 1940 in Kraft , die
Vorschriften über Mehrarbettszuschläge schon am 18 . Dez .
1939 . Ausnahmen nach der neuen Verordnung sind spätestens
bis zum 1 . Januar 1940 beim Gewerbeaufsichtsamt zu bean¬
tragen . Das Verfahren auf Ausnahmegenehmigung hat der
Reichsarbeitsminister in einem DurchführuMserlaß geregelt ,
der rm Reichsarbeitsblatt vom 15 . Dezember 1939 veröffent -
lickt wird . Über die Einzelheiten erteile » die Gewerbeauf¬
sichtsämter nähere Auskunft .

atikah5a

— Eine Kriegs -WHW .- Ausitelluug führt der Mädel -
und Jungmädel -Untersau 80 Wiesbaden des BDM . am
Sonntag von .9— 18 Uhr im Heim Dotzbeimer Straße 9 durch .
Alle für das WSW . gearbeiteten Sachen sind hier zu be¬
sichtigen . Neben allen Volksgenossen sind vor allem die
Ellern reckt herzlick eingeladen .

— Ein Lustsckutzraum muß vorschriftsmäßig angelegt
sein , wenn er seinen Zweck erfüllen soll . Eine kleine
Broschüre erläutert allgemein verständlich und mtt vielen
anschaulichen Zeichnungen , wie man einen behelfsmäßigen
Luftschutzraum herrichtet . Dies « Broschüre ist , wie aus dem
eben angeführten Bericht der neuen „ Sirene "

hervorgeht ,
von Regierungsbaurat Otto im Auftrag des Reichsluft -
fahrtministeriums verfaßt und für nur 25 Pf . bei jeder
RLB .- Dienststelle zu haben ! Das neue Heft der „ Eirene "

bringt neben sehr vielen praktischen Luftschutztips und den
Mitteilungen des Präsidiums und der Landesgruppen des
RLB . interessante Bildberichte über das Wesen der Panik ,
über Sanitätsgerät für die Laienhilfe , über ein « Kinder¬
tagesstätte uni ) vieles andere . Außerdem beginnt « in
spannender Roman , der in Finnlands Erzgruben spielt !

— Wiesbadener Künstler im Rundfunk . Elfriede
Draeger - Sebrecht und Franz Fehringer wirken
in dem komischen Singspiel „ Der betrogene Kadi " von Gluck ,
das der Reichssender Frantturt a . M . am Sonntag . 17 . Dez . ,
um 11 . 15 Uhr , sendet , mit ; Franz Fehringer außerdem
in der Sendung „ Klingende Liebesgaben " am Montag ,
18 . Dez . . 17 .45 Ubr .
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Aus Aunst und Leben
* Die Preisträger der deutschen Akademie . Bei einem

Presseempfang am Dienstagnackmittag sprach der Präsident
der Deutschen Akademie, ' Ministerpräsident Ludwig Siebett .
über die Arbeit der Deutschen Akademie während der
Kriegszeit . Er teilte bei diesem Empfang die Preisträger
der im Vorjahr erlassenen Preisausschreiben den einzelnen
Ausschüssen mit . Den ersten Preis des Thailand - ( Siam - )
Ausschusses erhielt Dr . Quay Ketu - Sinh . Preisträger im
Preisausschreiben des Ebina - Ausschusses sind Dr . vbil .
Annemarie Dahm ( Flensburg ) und Dr . vbil . Kraus Hans
Stange ( Berlin ) . Der Preis für wissenschaftliche Förderung
zwischen völttscher Eeistesbeziehungen wurde Frau
Katharina A . Javanovits ( Belgrad ) und dem Bibliotheks -
rai Dr . Hermann Tiemann ( Hamburg ) zugeivrochen .

* Die Träger des „ Hilf - mit !- und des Haus - Eckemm -
Preftes bekanntgegebeu . Der Reickswalter des NS .- Lebrer -
bundes . Gauleiter Wäcktler . nahm in einer Feierstunde in
der Molkeschule in Cbarlottenburg die Verteilung und Neu¬
ausschreibung des „ Hilf -mit !" - Preises und des Hans -
Sckemm - Preftes vor . Der ,Lilf -mit !" - Preis in Höbe von
bisher 3000 RM . jetzt 5000 RM . benannt nach der in Mil¬
lionenauflage verbreiteten Sckülerzeitschrift . wird seit vier
Jahren vom NSLB . für die besten Jugenderzählungen und
das beste Jugendgedickt ausgesckriebcn . Die Preisträger im
„ Hilf -mit !" - Wettbewerb sind u . a . Unteroffizier Gerhard
Dabel - Berlin ( für die Erzckblung „ Das Tal der Treue " ) .
Unteroffizier Wilhelm Nauck -Möritzfch ( Kreis Merseburg )
( für die Erzählung „ Hemmsckuhleger Franz " ) und Unteroffi¬
zier Carl Svringschmid - Salzburg ( für die Erzählung „ Der
Bunker " ) . Die drei ersten Preisträger im Hans - Sckemm -
Wettbewerb für die besten erschienenen Jugendbücher des
Jahres sind Erhärt Witlek - Neustrelitz ( Steuben - Bände ) .
Werner Boigt - Bunzlau ( Koloniales Schrifttum ) und Fried¬
rich Bochmann - Dresden ( für drei Bilderbücher ) .

* Die vier Kreuze . Der berühmt « englische Dichter Swift
kehrte einst auf einer Fußreise von Dublin nach London
unterwegs in einem Wirtshaus ein . das drei Kreuze im
Schilde trug . Die Wirtsftau meinte , er wäre weiter -nichts ,
behandelte ibn sehr geringickätzig und bediente zuerst ihre
nach ihrer Meinung vornehmeren Gäste . Da ging der Dickter
wieder , schrieb aber vorher mit dem Diamanten seines
Ringes in die Fensterscheibe : Drei Kreuze bat das Sckild an
deiner Tür : häng deine Frau dazu , dann sind es vier .

H . R .

Massenandrang vor Berliner Theatern

Daß trotz des Krieges der Theaterbesuch in Berlin
außerordentlick rege ist . zeigt dieses Bild , ausgenommen
vor dem Metrovoltheater . Hunderte stehen Scklange ,
um sich rechtzeitig Eintrittskarten für die Weihnacktsoor -
Hellunsen zu besorgen . ( Weltbild . K .)

Das

Von Josef

All uns ' rer Jrdisckheit
ein tief Gefäß :
Hock über Raum und Zeit
Gott Geist gemäß .

Des Größten , das uns ward ,
der Svracke Sckrein .
Darinnen aufbewahrt
ihr Sinn und Sein .

Provbetendunkler Mund
und Siegel alt .
den Normen Änkergrund
dem Reckt Gestalt .

Sckicksal zu leiben , da :
selbst schicksalhaft .
Bewahrend , was gesckah .
mit stiller Kraft

Buch
Weinheber

Und so wie selber wir
in Glück und Schmerz
bewohnt von Reu und Gier
und Haß und Herz :

mit Hoffnung anzuieh ' n .
und au c6 zuletzt
leisem Verlorengeh ' n
stumm ausgesetzt .

Eeformt von uns . hindann
uns formend auch .
Gesckaff ' nes ist daran
und Scköpferhauck .

und Gnade , da du bist ,
uns zu erhöb ' n .
Und dieses Wissen ist
erschütternd schön .

* Generalintendant Strohm zum Leiter der Wiener
Staatsover berufen . Generalintendant H . Strohm ( Ham -
burg ) wurde zum Leiter der Wiener Staatsooer berufen .
Sem Dtenstantritt in Wien wird zum 1 . Avril 1940 er¬
folgen .

Der Grund . Ein bekannter Violinvirtuose , der seinen
Lllohnsitz in Mitteldeutschland hatte , bekam eines Tages ein
Telegramm : „ Morgen Beethoven - Konzert . Philharmonie .
Sowrt kommen . Reger .

" — Der Künstler glaubte , an diesem
-abend auftreten und vor einem erlesenen Auditorium spielen
ru dürren . Stehenden Fußes eilte er nach Berlin . — glück¬
lich sein « kühnsten Träume so schnell erfüllt zu sehen . Es
war zedoch ein anderer für ibn da . Reger empfing den
Wütenden mit Ruhe und Gelassenheit : „ Was sagen Sie zu
dem Violinisten ? Ist er nickt großartig ? Ich mußte Ihnen
doch mal zeigen , wie man Beethoven spielt .

" Der East aus
Mitteldeutsckland war entwaffnet , — ein Opfer jenes Hu¬
mors . der dem großen Komponisten eigentümlich war und
sein ernsthaftes Schaffen wie einen fröhlichen Strahlenkranz
umschloß .
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Die Ausbilder von morgen
Heranbildung von Ausbildern für die Wehrerziehung an de « SA . -Eruppenschulen

Gründliche Beherrschung der Aufgaben
satte die SA . schon vor Kriegsbeginn eine grobe Zahl

von Ausbildern für die vor - und nachmilitärische Wehr¬
erziehung herangebildet , so mub heute das Fehlen eines
groben Teils dieser Männer , die in der Wehrmacht stehen ,
wettgemacht werden durch eine erneute Ausbildung von
älteren SA .- Männern . So sind die Gruvvenschulen der SA .
fieberhaft tätig , eine „ neue Garnitur " von Ausbildern zu
schulen . Ein Gang durch eine dieser Gruvvenschulen möge
einen Einblick gewähren in diese Arbeit :

Die 73 Lehrgangsteilnebmer des ersten Krieyslebrgangs
waren gerade ins Gelände ausgerückt , so dab wir Gelegen¬
heit hatten , sie gleich bei der Ausbildung zu beobachten . In
unmittelbarer Nähe stürzten heulend aus strahlend blauem
Himmel Sturzkamvfflieger herab und erproben hier in der
Heimat ihre Kampfkraft . Ebenso wie diese sich auf den Ein¬
satz gegen den Feind vorbereiten , bis sie an die Front
gerufen werden , so machen es auch die SA .- Männer hier
unten in dem Gelände einer Eruppenschule . Sie . die zum
groben Teil schon das Trommelfeuer des Weltkrieges erlebt
haben , fie stehen hier erneut bereit , dem Vaterland « durch
aktiven Einsatz zu dienen .

Ein grober Teil von ihnen hat auch bereits bei der
neuen Wehrmacht einen militärischen Dienstgrad erworben .
Hier aber stehen sie alle einheitlich ohne Rang - und Standes -
unterschied nebeneinander im gleichen Willen , die Wehrkraft
des deutschen Volkes durch ihren Dienst zu stärken . Nach
unseren Erkundigungen befanden üch unter den Teilnehmern
Betriebsführer und Arbeiter , höhere und untere Beamte ,
Handwerker und Bauern . Wir trafen auch den Bruder einer
bekannten Künstlerin an . Im Weltkriege war er Front¬
flieger . Trotz einer schweren Kriegsverletzung labt er es sich
nicht nehmen , es den jüngeren Kameraden gleichzutun .

Und nun zur Ausbildung selbst : Da wird der „ blutige
Serie “ an ein trockenes Schema denken . Aber dem ist keines¬
wegs so . Die Männer wurden in drei Abteilungen von den
Ausbildern ins Gelände geführt und dott in der herrlichen
Landschaft mit allen jenen Dingen vettvaut gemacht , die
später dem militärischen Ausbilder bei der Wehrmacht die

Arbeit wesentlich erleichtert . Da gilt es vor allen Dingen ,
mit Karte und Kompab umgehen zu lernen , um sich auch im
unbekannten Gelände zurechtzufinden . Auch kommt es darauf
an , das Gelände richtig sehen und beurteilen zu lernen . Den
Lehrgangsteilnehmern werden praktische Aufgaben gestellt ,
wie Ne zum Beispiel im Felde der Meldegänger zu lösen bat .
Auf diese Weise wird ihnen beigebracht , wie sie sich spater
als Soldaten des Heeres im Gelände zu verhalten haben , di «
selbst gröbere Entfernungen zurücklegen müssen , ohzre vom
Feind gesehen zu werden . Weiterhin üben die Teilnehmer ,
sich so zu tarnen , dab sie selber , auch aus nächster Räbe , nicht
erkannt werden können und dennoch die Übersicht über das
ganze Gelände in Feindrichtung beherrschen .

Daneben kommt naturgemäk auch die körperliche Ertüch¬
tigung nicht zu kurz . Die hier gesonderten Übungen erziehen
vor allen Dingen zu Mut und Wendigkeit . Es war eine belle
Freude , zu sehen , wie selbst di « älteren Männer über die
Eskaladierwand oder die Balancierbalken gingen und mit
welcher Geschicklichkeit sie die Kriech - und Svrunghindemiss «
nahmen . Dab diese Männer auch das Gewehr beim Eelände -
schiehen zu handhaben verstehen , bewiesen di « hier erzielten
Resultate . Man kann sich vorstellen , dab es dem ausbilbenben
Unteroffizier später einmal seine Aufgabe wesentlich erleich¬
tett , wenn die neu einberufenen Jahrgänge bereits solche
gute Grundausbildung mitbringen .

Eröhten Wert ober legt di « SA . auf das ethische
Moment ihrer Erziehungsarbeit : Es werden die willens -
mäbigen Voraussetzungen für das wehrhafte deutsche Mannes -
tum geschaffen durch die Erkenntnis , dab di « Kraft eines
Volkes sich gründet auf dem Willen jedes einzelnen zum
Einsatz für die Gesamtheit . Dieser Wille aber findet seinen ,
letzten und höchsten Ausdruck in dem Wehrwillen des Volkes ,
Diesen zu wecken , zu pflegen und zu stärken ist das Ziel der
Arbeit der SA .

So erzieht die SA . in allen Gauen des Deutschen
Reiches die als Ausbilder vorgesehenen Männer , damit Re
die vormilitärische Ausbildung aller freiwillig sich meldenden ,
wehrpflichtigen Männer gewissenhaft durchführen können . Sie
löst damit auch im Kriege jene Aufgabe , dieser Führer ihr
mit seinem Erlab vom 19 . Januar 1939 gestellt bat : Den
deutschen Mann wehrwillig und wehrfähig zu machen .

„ Mein Junge — schlafe gut !
"

Von einem jungen Wiesbadener Dichter , der zur
3eit an der Front ist , veröffentlichen wir nachstehendes
Gedicht .

In einem Dorf hab
'

ich heut nacht Quartier . —
Ein altes Mütterchen empfing mich hier ,
gab mir die Hand — reichte mir Speis

' und Trank ,
lächelte wehe nur bei meinem Dank ,
und — lieber Gott — dann babe ich geseh n ,
wie ihr im Blicke kleine Tränen steh

' n .

llm meine Stirne koste ihre Hand —
es war , als ob ich meine Mutter fand !
Sie schaut mich an und schaut mich doch nicht an . —
Bin ich ihr Kind ? — Doch nein , sie sagte bann ,
dab jetzt ihr Sohn in Polens Erde liegt —
und Helle Tränen netzten ihr Gesicht .

Da hab
' ich sie auf einen Stubl gedrückt ,

habe sie grob und lange angeblickt —
bin bmgefniet und bad

'
ibr vom Gesicht

die bitt ren Tränen zärtlich fortgewischt —
und iab bann vlötzlich . wie in ihrem Blick
ein Lächeln staub — ein kleines Fünkchen Gluck .

hat mich geküßt —
dann bat , ibr Blick ganz
leis

'
sagte st« : „ Mein Ä

Als ich zur Rübe ging bann in bet Nacht ,
bat sie mich an mein Kämmerlein gebracht —

bat mich , ob ich zufrieden sei , gefragt —

hat mich geküßt — mir „ Gute Nacht gesagt —

, still auf mir geruht ,
iunge — schlafe gut !“ —

— Der Wiesbadener $ riefmarten =6gmmletoctein
hält fein « regelmäßigen Versammlungen wie gewöhnlich
ab . Im Mittelpunkt der Sitzungen itanben wie immer

wissenschaftliche Vorträge . 2m Oktober bebaubelte
Caspari ein besonders inte restantes und auch , historisch
wertvolles Gebiet , die „ Verwendung der Briefmarke zu

Zwecken der Werbung und Propaganda '
. . Im „ November

besprach Direktor K Io st e rm ann die Prüfung der

Jnflationsmarken zum Zweck der «tiilschungsbekampfung . an

Hand reichhaltigen Materials . Am gleichen Abend zeigte
Direktor Lucht eine grohangeleÄ « Sammlung von

Fälschungen aller Art zum Schaden des Sammlers . Das

Thema der Fälschungen vertiefte ^ rm Dezember General

Rotte , indem er unter Vorzeigen zahlreicher . und

raffinierter Memelfälschungen einen wertvollen Einblick in die
Methoden der Fälscher gab . In allen Sitzungen erstattete
Dr Diener den Literaturbericht . Di « Vorbereitung zum

„ Tag bet Briefmarke " am 7 . Januar sind im Gang .
Her Tag steht im Dienst bes Winterbilfswerks . Im Sonder -

Doftamt im Kurhaus werben die Winterhrlfsmarken ver¬
kauft und ebenso , wie die Festvostkatten mit Sonderstempel
entwertet Weiterhin ist eine Werbeschau vorgesehen , auch

gibt es Vorträge mit Lichtbildern unb den Film „ Brief¬
marken spiegeln bie Welt "

.

— Anerbengericht Wiesbaden . Die Reihenfolge der

Beisitzer des Anerbengerichts zu Wiesbaden für das Jahr

1940 wird wie folgt festgesetzt : Rennelsen . Bauer , Norden -

stadt ( Erlenhof ) : Lauck . Bauer . Igstadt ( Bornbof ) : Stemm »

Ur . Bauer . Erhenbeim ( Engelsbos ) : Kaiser , Bauer . Brer -

stadt ' ( Schultheibenhof ) : Roll , Bauer . Igstadt ( Oranienhof ) :
Bob Bauer . Biebrich lElisabetbenhof ) . Bei Ver¬

hinderung eines Anerben richte rs tritt der nächste an der

Sitzung nicht beteiligte und auch sonst nicht behindert « Bei¬

sitzer für den verhinderten Beisitzer ein .

Alle Kinder kommen am . Samstag und Sonntag mta

15 und 17 Uhr zum Mauritiusvlatz . vier stellt die Berter -

gefolgschaft des Bannes 80 der 63 . einen bespannten Jagd¬

wagen jnr Verfügung , mit dem bie Kinder für eine W6W .-

Svende mitfabren können .________________________

— Rundfunk und Wehrmacht . In der kommenden Woche
überträgt der Reichs sender Frankfurt a . M . folgende
Sendungen für unsere Soldaten : Sonntag . 17 . Dez . . 16 Uhr ,
vom Deutschlandsender : Gröhes Wunschkonzett : Montag .
18 . Dez ., 17 .45 Uhr . Klingende Liebesgaben . 20 . 15 Uhr vom
Deutschlandsender : Marineabend : Dienstag , 19 . Dez ., 16 Uhr .
Klingende Liebesgaben , 20 .15 Uhr vom Deutschlandsender :
Neu « Soldatenlieder : Mittwoch , 20 . Dez . , 20 .15 Uhr , vom
Deutschlandsender : Grobes Wunschkonzett : Donnerstag ,
17 . Dez . , 16 Uhr . Weihnachtsfeier im Lazarett : Freitag .
22 . Dez . . 17 .45 Uhr . Klingende Liebesgaben : Samstag ,
23 . Dez .. 16 Uhr , Weihnachten im Lazarett .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Weil sie sich den vor -
geschriebenen jüdischen Vornamen nicht .beigelegt hatte ,
erhielt die Paula Sara Ziegler einen Strafbefehl über
30 RM . Hiergegen legte sie Einspruch ein , den sie jedoch
nach eingehender Belehrung durch den Einzelrichter zurück -
zog . um sich weitere Unkosten zu ersparen . — In einer Gast¬
stätte kam es zwischen Gästen wegen einer Geringfügigkeit
zu einem Wortwechsel und Tätlichkeiten . Der Polizei wider¬
setzten sich zwei der Streitenden . Die Beweisaufnahme vor
dem Einzelrichter ergab , dab der Willi H . sich nur in
geringem Maße an dem Widerstand beteiligt batte , so daß
gegen ihn bas Verfahren wegen Geringfügigkeit eingestellt
wurde . Der mitangeklagte bereits einschlägig vorbestrafte
Peter St . erhielt wegen Widerstand eine Gefängnisstrafe
von einem Monat .

— Unglücksfall . In der Sonnenberger Strabe ruschte ein
Fubgänger so unglücklich am Bandstein des Gehweges aus .
dab er sich schwere Beinverletzungen zuzog und ins
Krankenhaus gebracht werden muhte .

— Versetzung . Amtsgerichtsdirekt -or Mickel vom
Amtsgericht Giehen wird in , gleicher Eigenschaft zum
1 . Januar 1940 an das Amtsgericht Wiesbaden versetzt .

— Hobes Alter . Am 16 . Dezember feiert Frau
Elisabeth Matt , geb . Gürten , Platter Strohe 9 . die Witwe
des um den heimischen Männer gelang sehr verdienten Franz

Lehren für den Gartenbau
Erweiterter Anbau unter guter Beratung

Als Ende August die gesamte Ernäbrungswittschaft
gewissermaßen mit einem Hebeldruck auf di « Erfordernisse
des Krieges umgeschaltet wurde , da war selbst unser Volk
erstaunt , wie wohlvorbereittt die Ernährungswirtschaft in
den Krieg hineinging . Die Enttäuschung unserer Gegner
darüber , daß ihre Waffe der Blockade gegen untere Frauen
und Kinder durch die Sicherung der Ernährungsgrundlage
innerhalb des - eigenen Lebensraumes wirkungslos bleiben
muhte , ist aber der beste Beweis für di « Richtigkeit der seit
dem Umbruch unter der agrarpolitischen Führung D a r res

vollzogenen
Entwicklung der nationalsozialistischen Agrar -

roir
Di «

'
Sicherung unb Erhaltung der Nahrung - freiheit ist

aber nicht möglich unb denkbar ohne den Eimatz und die
Mitwirkung der Gartenbauwirtschaft . Besonders
heute sind die Erzeugnisie des Gattenbaues wegen ihres
Vitamin - unb Mineralsalzgehaltes für bie Erhaltung der
Gesundheit des Volkes unb bannt feiner Leistungsfähigkeit
besonders wichtig . Darüber hinaus sind zum Belsplel Obst -
erzeugnisse als Aufstrichmittel — wie wir alle wissen —
berufen . Fett einivaren zu helfen , Daraus , gebt .eindeutig
bie Bedeutung ber Gattenbauwittschaft tu Kiiegszetten
hervor .

Die Grundlage für den Einsatz bes Gartenbaues bilbet
ber im Verlaufe ber 1934 befohlenen Erzeugungsschlacht
erreichte Leistungsstanb des Gartenbaues Wenn es der
Gartenbauwirtschaft in dem Jahrfünft 1932/37 gelang , ben
Anteil ber Eisenerzeugung am Gesamtverbrauch bei Gemme
von 91 % auf 94 % unb bei Obst von 75 % am 89 % »u
steigern — und das trotz einer Erhöhung des Gesamtver¬
brauches bei Gemüse um 15 % und l» t Obst um 34 % in bem
gleichen Zeitraum — , bann beweist das , dah die Gartenbau¬

Matt . ihren 85 . Geburtstag . Die Jubilarin ist Ütagen «
bes golbenen Ehrenkreuzes ber deutschen Mutter .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 14 . Dezember -
Für 50 kg Lebenbgewicht in RM . : Ochsen : a ) 46 .5 , b ) 38,5 .
c ) 32 — 36 . Bullen : a ) 44,5 , b ) 40,5 . Kühe : a ) 42,5 — 44,5 .
b ) 37 — 40,5 . c ) 26 — 34,5 , d ) 20 — 25 . Färsen : a ) 42,5 — 45 .5 ,
b ) 41,5 , c ) 32 — 36,5 , d ) 27,5 . A Kälber : a ) 75 . b ) 57 — 59 ,
e ) 42 — 50 , d ) 32 — 40 . Schafe : c ) 15 — 30 . Schweine : a ) 56 ,
b ) 1 . 56 . b ) 2 . 56 . c ) 55 , d ) 52 , g ) 1 . 56 , i ) 50 .

— Der Sonder rüg , ber für ben 16 . Dezember von Wies¬
baden über Mainz . Frankfurt a . M . nach München in Aus¬
sicht genommen war . kann wegen ungenügender Besetzung
nicht verkehren .

W .- Erbenheim : Sein 75 . Lebensjahr vollendete dieser
Tage der Landwirt Peter Stein I . , Frankfurter Strabe .

W .-Bierstadt : Am Mittwoch wurde gegen 8 .30 Uhr
Ecke Wiesbadener - und Rathausstrahe ein » Fußgängerin , die
zu dem an der Omnibusbaltestelle haltenden Omnibus
wollte , von einem Motorradfahrer ungefähren . Die <§ uh -
gängerin klagte übet Schmerzen im Kopf . Die Schuldfrage
ist noch nicht geklärt .

Ehrendoktor der Sorbonne

und Handelsattache . . . !

Wieder ein echt jüdischer Schwindel !

— Mai « , . 15 . Dez . Die Strafkammer batte am Donners -
tag einen ungewöhnlich frechen Schwindel eines Juden ab¬
zuurteilen . bet vor kurzem bereits von einem (Jrantfiirter
Gericht wegen Verleumdung zu einer erheblichen Freiheits¬
strafe verurteilt worden wat . „ „ ,

Angeklagt war ber 20jährige Achim Leopold Israel
Friedmann aus Mainz , ber es noch unlängst fertiggebracht
hatte , selbst ein beuttoes Gericht zu betrügen . Friedmann
wat damals wegen unberechtigter Führung des Doktortttels
angeklagt gewesen . Et hatte behauptet , von der Pariser Sor¬
bonne ben Dr . e . h . verliehen bekommen zu haben . Obwohl
die ganze Erscheinung bes 5uben Friebmann gegen diese Be¬
hauptung sprach — er mutzte schon damals zugeben , es m ber
Schule nicht über bie Tertia hinausgebracht zu haben —

muhte er fteigesptochen werden , weil er eine notarielle Be¬
glaubigung ber französischen Ernennungsurkunde vorlegen
konnte . Wie sich inzwischen herausgestellt bat , wat es ihm
gelungen , selbst den Notar zu täuschen . Das Dokument

Jeden Abend daran denken :

Chlorodont
wirkt abends am besten !

wurde von ber französischen Behörde als gefälscht bezeichnet .
Wie sich auhetdem ergab , enthielt es sogar grobe ortho¬

graphische Fehlet . . , „
Friedmann war den Strafbehorden erneut aufgefallen ,

als er als angeblicher französischer Handelsattachs für Pa¬
lästina auftrat und in bie Tageszeitungen Notizen über
seine Ernennung gebracht hatte . Als ber Jude wegen De¬
visenschiebungen von einer Frankfurter Behörde geloben
würbe , gab er sich erneut als Attache der französischen Bot¬
schaft aus und erklärte , daß et schon einmal die Strafver¬
setzung eines Regierungsrates bewirkt habe , per sich allzu
indiskret um seine diplomatische Mission gekümmert habe .
Daraufhin wurde Friedmann wegen Verleumdung unter
Einbeziehung ber Devisenschiebungen zu einem Jahr Gefäng¬
nis verurteilt .

In ber jetzigen Strafsache bat ibn bas Mainzer Gericht
wegen Gebrauch einer gefälschten Urhinbe — es wird ange¬
nommen . bah bas Doktordivlom von einer internationalen
Fälscherfabrik bezogen wurde — wiederum zu einer Ge¬
fängnisstrafe von einem Jahr verurteilt .

Amerikanische Ölleitung ervlodiert . Durch eine gewaltige
Explosion wurde am Dienstag die große , der „ Shell Union
Company

“ gehörende Ölleitung in Wichita Falls ( Texas ) .. auf
einer Länge von einigen Meilen aufgeriffen und fast völlig
vernichtet .

wirtschaft auch die ihr durch ben Krieg gestellten Aufgaben
zu meistern in bet Lage ist . . . . . „ . .. ,

Zuerst gilt es . bie Bttaminlücke zu schrienen , bie alliabr -

lich in ben Monaten März und April burch den Mangel an
Frischgemüse auftritt . Bisher konnte die Lucke durch di «
Einfuhr von Frischgemüse und die Bereitstellung von Obst -
unb Gemüsekonserven gedeckt werden . Da es aber leicht¬
fertig wäre , sich im kommenden Frübiahr darauf zu ver -
laffen , unb au Berbern die vorhandenen Bestände an Konserven
für bie Wehrmacht bereitgestellt bleiben müssen , ist es not¬
wendig , die an sich gute Ernte an Wintergemüse dadurch prak¬
tisch zu verlängern , datz Verluste bei der Lagerung , und
beim Verbrauch vermieden werden . Ebenso wird es möglich
sein , weiterhin bie Lücke durch die Bereitstellung , von Obst .
Trockenpflaumen , Sühmost und Obstsäften zu schl lenen . Und
endlich wird die Eigenerzeugung an Frischgemus « soweit wie
möglich verstärtt werden , indem auch die Blumen - und Zier -
vflanzenbttriebe für die Erzeugung herangezogen werden .
Ebenso ist es möglich , bie Gemüseernte im Freiland durch
Anzucht von Jungvflanzen in Erwerbsgärtnereien zu ver¬
frühen .

Das Ziel des Gartenbaues ist aber weiter gesteckt : Es
gilt , für die Dauer eine dem Bedarf genügende Versorgung
zu sichern . Dazu ist es notwendig , neben einer Steigerung
ber Erträge durch Verbesserung der Qualität auch den
Gemüsebau in seiner Fläche auszudehnen . Schon die ersten
drei Monate der Kriegszeit haben ein gewaltiges Ansteigen
des Gemüseverbrauches gezeigt . Im Reichsdurchschnitt wurde
die dreifache Menge gegenüber dem Vorjahr « verzehrt . Um
aber nun einen wilden , konjunkturmäßigen Anbau zu ver¬
hindern , bedarf bie Erweiterung der Gemüseanbaufläche ber
sinnvollen Beratung unb Förderung durch die zuständigen
Ernährungsämter . Außerdem muh aber auch ber .Selbstver¬
sorgergartenbau in Klein - , Haus - und Siedlergärten ver¬
stärkt eingesetzt werden , um den Martt weitgehend zu ent¬
lasten . R .

Nicht nur überbrühen
, fondern

richtig kochen
,
3Minuten lang /
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Wirischailsleil

Weinversteigerung in Rheinhessen
Die Herbstoersteigerung der Hessischen Weinbau¬

domäne nahm einen glänzenden Verlaus . Sie erweckte
besonderes Interesse , da neben den begehrten 1938er Weinen eine
größere Zahl 1937er Faß - und auserlesene Spitzenweine zum Ver¬
täut gelangten . Die Domäneverwaliung brachte 49 Halbstück
19Wer , 24 Halbstück 1937er und 4800 Flaschen 1937er Spitzen¬
gewächse , insgesamt 85 Nummern zum Ausgebot . (Eine überaus
starke Besucherzahl füllte den Nersteigerungssaal , der zeitweilig
wegen Überfüllung geschlossen werden mußte . Zahlreiche Inter¬
essenten beteiligten sich an den Geboten . Es war weniger eine
Versteigerung , als eine wohlvorbereitet « Verteilung an di « zahl¬
reichen Kaufliebhaber , die man prozentual berücksichtigte nach der
Zahl der Einkäufe , die fi« in den drei letzten Weinversteigerungen
bei der Weinbaudvmäne getätigt hatten . Sämtliche Weine wurden
zu den festaelegten Höchsttaxen zugeschlagen , da für jede Nummer
zahlreiche Letztgebote vorlagen . Der gesamre Bestand an Faß -
und Flaschenweinen wurde restlos verkauft . Die Preise lagen sehr
doch . Auch die edlen Spitzengewächse in Flaschen erzielten diesmal
Rekordpreise , die in den notou »gegangenen Versteigerungen meist
nicht erreicht worden waren .

Erlös der 1838er Weine

Staatsweingut Oppenheim . Erlöst wurden für
8 Halbstück 1938er Dienheimer Saar Riesling 940 , Goldberg 970 ;
Erötenbrunnen 1010 ; Goldberg 1110 ; Ludwigshöher Eeyerscheid
960 ; Oppenheimer Reisekahr 1070 ; Steig 1120 ; Kreuz 1170 .
Durchschnittspreis 1044 NM . Erlös für die Oppenheimer Weine
8350 RM .

Staatsweinaut Bodenheim . Man zahlte für
6 Halbstück 1938er Badenheimer Brach 910 ; Westrum Pfaffen -

Sen 980 ; Hoch 1010 ; Kahlenberg 1080 ; Hattstedt 1170 ; Hoch
ng Spätlese 1560 RM . Durchschnittspreis 1118 RM . Erlös

für die Bodenheimer Weine 6710 RM .
Staatsweingut Nackenheim . Der Erlös betrug für

6 Halbstück 1938er Fritzenhöll 1070 ; Sommerwinn 1130 ; Fenchel -
berg 1200 , 1260 ; Rheinhahl 1370 ; Rotenberg 1400 RM . Durch¬
schnittspreis 1238 RM . Erlös 7430 RM .

Staatsweingut Bergstraße . Man erzielte für
6 Halbstück 1938er Schönberger Herrnwingert Riesling 1240 , 1270 ;
Bensheimer Streichling Riesling 1300 ; Heppenheimer Steinkopf
Riesling Spätlese 1430 ; Bensheimer Kalkgasse Riesling Spätlese
1460 ; Heppenheimer Steintopf Riesling Spätlese 1630 RM . Durch¬
schnittspreise 1388 RM . Erlös 8330 RM .

Staatsweingut Nierstein . Gezahlt wurden für 12
Halbstück 1938er Niersteiner St .-Kilians -B «rg 980 ; Mörsch Riesling
1040 : Heiligenbaum Riesling 1110 , 1150 ; Kranzberg 1170 , 1200 ;
Rehbach 1220 , 1250 ; Slberg 1300 , 1270 ; Olbera Epätlese 1500 ;
Groß « Steig Spätlese 1560 RM . Durchschnittspreis der Niersteiner
weine 1229 RM . Erlös 14 750 RM .

Etaatsw eingut Bingen . Man erlöste füt 11 Halb¬
stück 1938er Kempter Langenberg 910 , 1010 , 1070 ; Schnack 1080 ;
Büdesheimer Häußliiw 1090 ; Singer Eifel 1120 ; Eifel Riesling
1170 ; Büdesheimer Schnackenberg 1300 ; Binger Eifel Riesling
Traminer Spätlese 1500 ; Büdesheimer Scharlachberg Steinkaut¬
weg Spätlese 1660 : Binger Scharlachberg Riesling Epätlese
1820 RM . Durchschnittspreis der 1938er Binger Weine 1255 RM .
Erlös 13 810 RM .

Erlös bet 1937er Weine

Staatsweingut ■ Bingen . Bezahlt wurden für
11 Halbstück 1937er Binger Honigberg 1190 : Kempter Lanaenberg
Spätlese 1330 , 1370 , 1400 ; Binger Eise ! Riesling Epätlese 1330 ,
1370 ; Büdesheimer Scharlachberg Steinkautweg Spätlese 1470 ,
1570 ; Kempter Schnack Spätlese 1510 , 1540 ; Büdesheimer
Schnackenberg Traminer Spätlese 1680 RM . Durchschnittspreis
1433 RM . Erlös 15 760 RM .

Staatsweingut Bodenheim . Der Kaufpreis
betrug für 5 Halbstück 1937er Bodenheimer Heyer 1160 ; Westrum
Pfaffenhöhlchen 1330 ; St . Alban Riesling Spatlef « 1470 ; Brock
Spätlese 1650 , 1820 RM . Durchschnittspreis 1486 RM . Erlös
7430 RM .

Staatsweingut Nackenheim und Nierstein .
Man erlöste für 4 Halbstück 1937er Nackenheimer Rheinhahl 1290 ;
Fenchelberg Spätlese 1400 ; Engelsberg Riesling Spätlese 2030 ;
Rotenberg Spätlese 2210 RM . Durchschnittspreis der 1937er
Nackenheimer 1732 RM . Erlös 6930 RM . Man zahlte für
4 Halbstück 1937er Niersteiner Neumorgen 1430 ; Ölberg 1890 ;
Rehbach Spätlese 1960 ; Kranzberg Spätlese 2310 RM . Durch¬
schnittspreis der 1937er Niersteiner Weine 1897 RM . Erlös
7590 RM .

Erlös 6er Spitzenweine
Erzielt wurden für 400 Flaschen Scharlachberg Riesling Aus¬

lese je Flasche 4.50 ; für 400 Flaschen Dienheimer Euldenmorgen
Auslese je Flasche 6 .10 ; für 400 Flaschen Nackenheimer Rotenberg
Riesling Auslese 8, 8 .10 RM . ; für 400 Flaschen Niersteiner St . -
Kilians -Berg Auslese je Flasche 8.40 , 8 .50 RM ; für 400 Flaschen
Niersteiner Rehbach Auslese 8 .20 , 9 .10 RM ; für 400 Fl . Boden .
Heimer Kahlenberg Auslef « 9 .90 , 10 .10 RM ; für 400 Flaschen
Niersteiner Rehbach Auslese je Flasche 9 .40 ; für 400 Flaschen
Oppenheimer Steig Auslese 9 .60 , 9 .70 RM ; für 400 Flaschen Nier¬
steiner Auslangen Auslese 8 .80 RM ; für 400 Flaschen Oppen -
Heimer Reisekahr Auslese 8 RM ; für 400 Flaschen Niersteiner
Auflangen Riesling Auslese 8 .80 RM ; für 400 Flaschen Nier¬
steiner Glöck Riesling Auslese 2 .80 RM . Erlös der Flaschen¬
weine 38 415 RM .

Eesamterlös der Versteigerung 135 505 RM . n .

Von den heutigen Börsen

Berlin , 15 . Dez . ( Funkmeldung .) Bei nicht ganz einheitlicher
Kursgestaltung war der Grundton an den Aktienmärkten über¬
wiegend freundlich . Das Geschäft Bewegte sich allerdings in ver -
hälinismäßig engen Grenzen . Am Montanmarkt eröffneten ledig¬
lich Vereinigte Stahlwerke um % und Mansselder Bergbau um
% % niedriger . Andererseits stiegen Hoesch und Mannesmann
um je Vk, Klöckner um V. und Harpener um 1 % . Auch Braun -
kohlenwerte lagen freundlich bis feit , wobei Deutsche Erdöl % ,
2ls «-Eenuh 1 und Rheinbraun 3 % % gewannen . Von chemischen
Werten setzten Farben um % % Höher mit 163 % ein . Von
Maschinenbauwerten setzten Berliner Maschinen ihre Vortags¬
befestigung um 1 % fort . Im Rentenverkehr stellte sich die Reichs -
altbesttzanleihe auf 139 % gegen 139 % . Eemeindeumschuldung
unverändert 94 . Steuergutscheine I zogen erneut leicht an . Tages¬
geld 2 % bis 2 % % .

Boiksbildunsisstätte .

Dienstag . 19 . Dezember , um 20 .30 Ubr : Lichtbilder¬
vortrag von __

Konteradmiral Walther

„ Set Seekrieg 1914/18 und beute “

im Luftfchutzhaus . Dotzbeimer Straße 24 ( Nähe Scala -V .) .
Eintritt 50 Pf ., für Soldaten und mit Hörerkarte 30 Pf .
Konteradmiral Walther hat sich , im Einvernehmen mit dem
Oberkommando der Kriegsmarine , für dielen Vortrag zur
Verfügung gestellt . Er ist Inhaber des Pour le Märite und
er bat den Seekrieg 1914/18 selbst miterlebt . Sein Vortrag
schildert in fesselnder Form an Hand von zahlreichen Licht¬
bildern und Vergleichen das damals und beute .

Äreiswaltnng .

Ab Montag . 11 . Dezember 1939 , werden folgende Dienst¬
stunden eingefübrt :

täglich von 7 .30 bis 12 Uhr und von 13 bis 17 Uhr
Samstags von 7.30 bis 13 .30 Ubr .

Die Sprechstunden find folgende :
Kreiswallung . Fachabteiluugen . Fraueimmt :

Dienstags und Freitag , von 14 bis 16 Uhr .

K st rutsche flrbeltssrontMtz
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

DAF , Kreis Wiesbaden . Luieenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr, 59641
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitage v. 14-18 Uhr

flWdimi mit

53 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Vorsorglicherweise hat er die Steigeisen mitgenommen .
Er wird sie brauchen können . Rach Verfluß von anoerthalb
Stunden hat er die obere Waldgrenze erreicht . Hier ist nicht
viel zu finden . So klettert er denn , bald aufrecht , bald da
oder dort an einem Felsripplein sich festhaltend , höher
empor .

Er findet nun wirklich Altemannen . Nebelfeucht glänzen
sie mit ihren behaarten Fruchtständen aus dem nassen Gras .
Sie gefallen ihm noch nicht recht . Droben gibt es vielleicht
noch schönere . Eine heiße Eier kommt über ihn . dem Toten
die schönsten Blumen zu schenken , nicht nur die schönsten ;
nein , sie sollen ihn .auch Mühe und Gefahr kosten . Immer
höher klimmt Heinz in die wilden , grasdurchsetzten Schrofen
empor . Tief unter ihm , leicht verschleiert im schwachen
Nebel , bleibt der Talgrund von Rychenberg zurück . Er sieht
das Dorf ; er sieht sogar den Friedhof neben der kleinen ,
weißen Kirche . Und wie er genauer hinabblickt , gewahrt er
nun auch einen einzelnen Menschen , der sich dort zu schaffen
macht . Man gräbt die letzte Ruhestatt für den Toten .

Ganz deutlich sieht es Heinz . Einen Augenblick hält er
inne , besinnt sich und denkt noch tiefer an Johannes Wirth .

Diele Einzelheiten fallen ihm ein . Aus ihnen formt sich
das Bild des Entschlafenen . Die entlegene Zeit ersteht vor
ben Augen des jungen Sandhofers , als jener noch rüstig und
kräftig war . Die Zeit auch , wo Hannes und Leni noch
Kinder waren wie er selber .

Wie weit liegt alles ! Wie unwiderbringlich wett ! Und
wieviel ist seither geschehen ! Der Alte hat den fertigen See
nicht mehr erleben können . Vielleicht ist es gut so . Vielleicht
hat das Heimweh nach dem verkauften Hof das [einige zu
dem raschen Kräftezerfall beigetragen . Wer weiß es ?

Drunten ruht heute die Arbeit , oder scheint es nur so ?
Er hört keinen Laut von der Baustelle . Die Hütten und
Baracken liegen boit7 die dunklen Maschinen , der Anfang bei
langen Mauer . Gerüste , Bretterbeigen , Dielenhaufen , wüste
Schutt - und Erdhaufen , dahinter

"
ein Stück der verlorenen

Alp . Die Hauptsache bleibt seinen Augen entzogen . Die
Drei Rastlosen verbergen sie .

Heinz sucht weiter . Er achtet kaum mehr auf die ab¬
schüssigen Stellen , an denen er emporklettert . Manchmal
gibt eine Erdscholle unter ihm nach . Aber immer wieder
saßt er Stand , und wenn er auch etwa eine Schuhlänge
zurückrutscht , kommt er nicht ins Fallen . Die Steigeisen
helfen ihm . Aber er sollte beide Hände gebrauchen können .
Einmal kollert unter ihm ein Stein fort . Lärmend stürzt
er zur Tiefe , dem Walde zu . der das untenliegende Land vor
ben bösen Steinlawinen und Wilbbachrunsen bis heute ge¬
schützt hat .

Plötzlich stößt der Nebel auf . Wie eine dicke Rauchwolke
qualmt er aus dem Wald . Heinz sieht es zu spät . Feucht
und kalt wallt es um ihn . Jede Sicht wird vereitelt .

Es ist das Schlimmste , was ihm begegnen kann . Auf
dem gleichen Weg , den er gekommen ist , abzusteigen , ist
schneller gedacht als ausgeführt .

Er hat sich verstiegen . Zwar kann der Rebel so rasch
weichen , wie er gekommen ist . Wie oft hat Heinz das schon
erlebt bei denArbeiten im Bergwald , Beim Jagen , sogar schon
beim Wildheuen .

Wer dieser Nebel ist hartnäckig . Er frißt sich mit seiner
kühlen Nässe förmlich in die Kleider hinein . Er netzt alles .
Es wird immer schwieriger , Stand zu fasien oder sich
irgendwo festzuhalten . Loslassen will Heinz die Blumen
nicht . Er darf nicht . Es bleibt ihm nur die eine Hand frei .
Mit einer Schnur bindet er den Strauß fester zusammen .

aber der Sorge um die Blumen bleibt er damit nicht restlos
enthoben . ___

Das Herz beginnt zu klopfen . Er hat sich überschätzt .
Kein einziges Mal ist er dieses Jahr ins Wildheu gegangen .
Das rächt sich jetzt . Er ist nicht mehr so berggewohnt wie

früher .
Er ahnt , was auf ihn lauert . Was dann kommt , wenn

er ausgleitet , sagt ihm die bodenlose Tiefe .

Langsam steigt das Grauen in ihm hoch . Bis zur Stunde

hat er es nicht gekannt . Darum ist es so fremd Und bös für
ihn . Einmal zerreißt ein nahes Sausen die Luft . Es kamf
mich ein Stein treffen , denkt Heinz erschrocken .

Er verliert sich . Er sucht vergeblich eine Abstiegsmög¬
lichkeit . Statt abwärts muß er sogar aufwärts klettern .
Längst hat er jede Orientierung verloren . Er befindet sich
in oen gewaltigen Steilflanken des Jägerstockes Die un¬

heimliche Lage , in der er sich befindet , wird ihm immer deut¬
licher bewußt . Rufen und Schreien nützen ihm

'
nichts ; der

Nebel schluckt jeden Laut . Nicht einmal ein Schuß würde
jetzt bis in die Nähe der Menschen hörbar sein .

Seine Kleider sind schon ganz durchnäßt . Die Hemd -
cttmel kleben ihm an den Armen ; die nassen Hosenstöße klat »

Ulatfvem «. lltU '
fev ÜtvifCe /

scheu ihm um die Füße . Unendliches Schweigen umgibt ibn .
Die Welt ist tot . Er ist ausgestoßen von ihr . Sie will nichts
mehr wissen von ihm .

Es ist eine schreckliche Viertelstunde für ihn , die er jetzt
erlebt . Er fühlt bereits ein Nachgeben seiner Aufmerksam¬
keit , ein Nachlassen seiner Willenskraft .

Es ist ja gleich , wenn ich falle , flüstert eine Stimme .

. Wie kommst du dazu , für den alten Saumhofer Blumen
zu suchen ? Verwirf den Strauß , wie du verworfen bist ! Du
dürftest ihn ja nicht einmal abaeben . Dürftest du es wirklich
wagen , seiner Tochter in die Augen zu sehen ? —

Mörder ! Mörder ! schreit es in ihm . Ein neues Hoch¬
gericht !

^ t ihn der Berg gerufen . Er beginnt an eilte
schicksalshafte Verknüpfung mit ihm zu glauben . Diesmal
wird er ihn nicht mehr loslaffen . Wie ein Dämon hat er
Macht über ihn . Alles das . was Heinz in seiner Jugend
über die Berge und ihr geheimes Wesen gehört hat , über ihre
Geister und uralten Sagen , das waltet nun über ihm . Der
Berg i | t nicht tot . Er lebt . Auch wenn er schläft , lebt er .

( Fortsetzung folgt . )

Kus Gau und Provinz

— Schlangenbad , 14 . Dez . Das Ortsgericht Eeorgen -
b o r n wird mit Wirkung vom 1. Januar 1940 aufgehoben .

— Büdesheim i . Rhg „ 15 . Dez . Ihren 75 . Geburtstag
begeht heute Freitag in noch guter Gesundheit , Frau
Gertrude Keßler . — In den letzten Tagen herrscht ein leb¬
haftes Angebot in 1938er Weinen . In Rüdesheiin und im
Ortsteil Eibingen sind über 40 Halbstück dieses Jahrgangs
zum Kaufabschluß gekommen . — Infolge dieses lebhaften
Verkaufsgeschäftes sind sowohl in Rübesheim wie auch in
Eibingen keine Straußwittschatten mehr vorhanden und wird
es in absehbarer Zeit auch keine Straußwirtschatten mehr
geben .

x Diez c . d . L ., 15 . Dez . An der Lahnbrücke verunglückte
ein Motorradfahrer dadurch schwer , daß ihm ein Hund in
das Motorrad lief . Der Verunglückte mußte dem hiesigen
Krankenhause zugeführt werden .

— Mannheim , 15 . Dez . In . einer Schlosserei in Laden -
burg wurde der 46jäbrige Schlosser Hermann Erny aus
Seckenheim durch eine Explosion so schwer verletzt , daß er
bald daraus gestorben ist .

Kirchheimbolandeu ( Pfalz ) , 15 . Dez . In einer Auto¬
reparaturwerkstätte wurde dem 17jährigen ^ cbrling Karl
Zahn aus Dreien bei der Reparatur eines Wagens von
einer herabfallenden Schiene bei Benutzung der Hebebühne
das Genick abgeschlagen . __ _ _ _

Fürchte dich nicht vor dem , was zu fürchten ist . fürchte
dick nur vor der Furcht . Hölderlin .

Rechtsberatungsstelle :
Montags , Dienstags , Donnerstags und Freitags von
14 bis 16 Uhr .

Verwaltungsstelle :
täglich außer Samstags von 7 .30 bis 1L30 Uhr und

„ Dienstags und Freitags von 14 bis 16 Uhr .
RSS . . Kratt durck Freude " :

täglich von 7 .30 bis 11 .30 Ubr :
die Karieuveriaufsitelle im Laden ist geöffnet von
8 bis 12 . 30 Ubr und von 14 bis 18 Ubr täglich und
Samstags von 8 bis 13 Uhr .

Die Volksgenossen werden gebeten , diese Sprechstunden ge¬
nauestens einzuhalten .

Sportamt !

Skikurfe und Ski -Urlaubsfahrten
Das Svortarnt der NSG . „ Kraft durch Freude " will auch in
diesem Winter unter allen Umständen eine Reibe von der¬
artigen Urlaubsfahrten durchführen . Es sind geplant :
1 . Wochenend - und Tagesfabrten in die Skigebietp des Hei¬

matgaues . worüber wir an dieser Stelle bei günstigen
Schneeverhältnissen nähere Mitteilungen machen werden .

2 . 14tägige Fahrten ( Winter - ski -Urlaubsfahrten ) in die
® aue Tirol . Steiermark . Oberbayern und Schwaben . Die
Fahrten werden keinesfalls vor dem 10 . oder 15 . Januar
1940 beginnen , und die Preise werden zwischen 65 RM
und . 90 . RM liegen . Anmeldungen und Auskünfte find
vorläufig noch nickt möglich Die Fahrten werden im
Januar - Programmheir der NSG . „ Kratt durch Freude

"

ausgeschrieben , welches Anfang des nächsten Jahres
fiutienftroBe 41 . Laden , erhältlich ist .

Neue Bücher [§ >991
*

. August „ Wilhelm Zenner : .Lchani .
" Geschichten

dem Bohmerwald ( Kanter - Verlag , Königsberg .)Geschichten um Schmuggler . Wilderer und Jäger . SH& r
der Schani sind das Eigentliche , um das es

gebt . Das Waldlervolk mit allen seinen wahren Zügen ist

Su <6es8ertt
! * C ^ I06ei des anschaulichen und lebensechten

T
*

.pEurriS Temborius : „ Alte unnennbare•
g f? 9 e. Das Leben bes . jungen Mörike . ( Kanter - Verlag .
aflen8! ^ ™ 0 -

° ufhistori >chen Quellen beruhende , mit
ausgeitattete Szenenfolge über

uL *

*

1

***

®* ^ deiishaltte des Dichters mit trefflichem landschaft¬lichem und kulturellem Hintergrund .
r

~ .
* Seimbüchei der Kunst . Herausaeaeben non

Friedrich SBinkIer . ( Verlag August Hopser , ifuta b M . )
uiid . erlesen bebilderte , im Textlichenwesentliche und aufschlußreiche Reihe , eine wirkliche Heim -

§ unst , legt folgende Werke vor , die wir bestens
NLfehlen : Gerirud Otto : „ Hans Mult scher " der
x ^ ddauer und Maler der deutschen Spätgotik . — Friedrich-tbone . „ 2Utas Cranachs d . A M e i st e r » - i <h -

und 8Es « kne
Eberhard Ha

.nf staen g l : „ RembrandtUNO I e i n e <y a nt 111 e. — Heinrich S -o b m e r *
■' öann5a « Vrhna Ainci .

«
Friedrich Winklet

’5 5 a ldUng , ein unbekannter Meister deutscher
^ ' chnung - UlrichC bristoffel : „ Al brecht Düt ett )Gestalt und Charakter tn seiner Kunst .

Dr . H . Reichert .
Henrich Lentz : „ Deutsche Jungen im

§ (51 M - n iÄe<nrn und Streiten in Südwest . ( Jndustriedruck -

Mädcken
die ^ ungenWerner und Georg und das

Al Gluck haben , aur der Farm Siebendorn
^ „ >? ^ ^ udwestairika . die !em weiten , hellen Kolonial -

I? le Ne „ gemeinsam lernen , reiten und
unterneomungslustig das grüne Stevvenmeer durchstreifen .
S1 ® die Lungen auf der Leoparden - und Springbockjagd
we Abenteuerlust austoben können , und wie sie sich als
ganze Manner bewähren , das ist in diesem ' schönen Jugend -
duch mit einer ausdrucksvollen und anschaulichen Erzähler -
kratt bildhatt geformt .* SBaltcr Hietzig : „ Buschkameradschaff .

" Ein
Tatsachenroman aus Deutsch - Südwest und Angola . ( Verlag
von Wilhelm Köhler , Minden/Wests . ) Hier schildert ein
Mann , der alles selbst erlebt bat . Afrika ganz unromantisch ,
ungeschminkt und wahrheitsgetreu . Vielfältiges Erleben und
» chauen durch lange Jahre , tiefempfundene Anteilnahme an
dem Geschick seiner Landsleute , klare Erkenntnis der wirt -
ichaitliHen und politischen Zusammenbänge und Untergründe
und die Voraussetzungen für ein solches Buch , dem man es
anmerkt , kwß der innere Zwang zur Befreiung und Gestal¬
tung dein Verfasser die Feder in die Hand gegeben hat .

m r
* auf 6 61ag .

“ Die deutsche Luftwaffe in
Zolen . Ein Tatsachenbericht tn Bild und Wort . ( Wehrmacht -
Presse - Verlag , lkerlin « W . 68 .) Aus 128 Seiten vermitteln
otele seltene Bilddokumente sowie spannende Erlebiri « -
berichie von Kampffliegern . Jagdfliegern . Stuka -Fliegern .Aufklärern und Mannern der <ylaf und Luftnachrichten dem
Leier einen packenden Einblick in die Tätigkeit der deutschen
Luftwaffe tm „ Feldzug der 18 Tage "

. Fritz Günther
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Spott und Spiel
Kriegsmeisterschaften im Kegeln

Der Verein Wiesbadener Kegler ( E . V .) im

NSRL . bat seine Sportkegler ebenfalls zur Austragung der
Kriegsmeisterschaften aufgerufen . Die Klubmeifterfchaften
haben am vergangenen Sonntag sowobl in der Liga , als
auch in der ^ -Klaffe begonnen und es standen sich folgende
Mannschaften gegenüber : In der Ligaklafse kämpften
Taunus gegen KSK . und errang bierbei Taunus die
ersten Punkte mit 1155 : 1032 Holz . In der starken Mann¬
schaft des Siegers war Svortkamerad Walter mit 394 Holz
der Beste , während bei KSK . zwei sonst gute Starter ver¬
sagten und nur Marx mit 375 Holz standhielt . In der
A -KIasse eröffneten die Mannschaften von Catena und
Neuner st olz den Punktereigen . Catena siegte mit
1112 :954 Holz , wobei besonders Debus mit dem glänzenden
Ergebnis von 408 Holz rum Siege beitrug .

6port » ltun6Jdjau
Boxen in aller Welt

Einen eigenartiges Verlauf nahm in Columbus
( USA .) der Kampf zwischen Bantamgewichts -Weltmeister
George Pace und Doberty . Pace schlug seinen Gegner
nach 94 Sekunden L o .. aber die Richter verfügten nach einer
Pause die Wiederaufnahme des Kampfes . Der Weltmeister
legte nun seinen Gegner in 34 Sekunden auf die Bretter
und damit war das Treffen endgültig aus . Der Leidtragende
war in jedem Fall der zweimalige Verlierer . — Gunnar
Bär lund . der bekannte finnische Schwergewichtler , der
einen Titelkampf mit Weltmeister Louis anstrebt und jetzt
die amerikanische Staatsangehörigkeit erworben haben soll ,
schlug in St . Louis ( USA .) den Amerikaner Eddie Simms
glatt nach Punkten . — Kid Frattini , Italiens Welter -

gewichtsmeiller . verteidigte in Rom seinen Titel erfolgreich ,
doch muhte er sich gegen Vittorio Venturi mit einem Unent¬
schieden begnügen . — Tino Rossi , bekannt durch seine
Kämpfe in Westdeutschland , wurde in Bologna von Emsto

nach Punkten beilegt .

Genügend Skilehrer stehen in Deutschland zur
Verfügung . Deshalb bat der Reichsminister für Wissenschaft ,
Erziehung und Volksbildung angeordnet , dah zur,Ski -

lehrer - Ausbildung in Form der dreijährigen Anwärter -

ausbildung vorläufig keine Bewerber mehr zugelassen werden .

In der deutschen Ringer st affel gegen Ungarn
kämpft morgen Samstag in München im Federgewicht nicht
der Kölner Schmitz , sondern Olympiasieger Jakob Brendel
( Nürnberg ) .

Schwedens Fuhballverband hat beschlossen ,
die Spieler -Numerierung einzusübren . Bei den Meister¬
schaftsspielen werden ab Januar die Spieler die Nummern
1 bis 11 ( vom Torwart zum Linksauhen ) tragen .

Olympiasieger Jaik Medica ( USA .) ist
Schwimmlehrer yn der Columbia - Universität geworden und
damit dem Amateursport verlorengegangen . Medica gewann
1936 in Berlin das 400 -Meter - Kraulschwimmen .

In Deutschland selbst liegt Deutschlands Kraft . „
Grabbe .

Sammelstelle für freiwillige Liebesgaben für unsere

fronlkümpfer und Verwundeten
Wiesbaden • Wilhelm Straße , Ecke Theaterkolonnade ( Blaue Kurautobusse )

DWiWe
sucht zum sofortigen Eintritt

Buheiiaiiwte

8

Werdet Mitglied der NSV .

Mr| Privat - Serkwfe |
Stellengesuchej Mimische PechiM \

| Weibliche Persom ^
LeereZimmer

und Mansarden

M . 626 T .- Berl . Luisenftr . 6 . 8 r .

3

LelMklmei !

1 Zimmer

Mietgesuche

‘ 1

Läden und
Geschäftsräume

ZMNblllSN -

Kausgesuche

1 - Zim .- Wodn .
<Mtb .) z . 1 . 1 .
40 z. vm . Schild .

Klarentbaler
Strake 1 . 1 r .

Guterbaltene
Frack -. Smoking -
u . Eebrock -Am .

abzuaeb . Adr . i .
Taabl . -Verl . Liu

Pelzjacke
Gr . 42 . für 24 .—
zu verk . Anzus .
v . 15 — 19 Ubr b .

Wirth .
Herderstr . 26 . 4 .

Möbl . Zimmer
und Maa ardeu

für gröhere Lieferwagen , möglichst
heizbar , zu mieten gesucht .

Bockenheimer Brotfabrik
Ferdinand Reihig E . m . b . 6 .

Waldstrabe 90 , — Telefon 21446 .

Hausgehilfin
die verf . kochen
kann z . 15 . Jan .

gesucht .
Zweitmädcken

vorhanden .
Ana . u . M . 625
an Taabl . -Verl .

Polsterer
gesucht .
Möbus ,

Werkstätten
Taunusstrahe 5 .

Fast neuer schw .

Fohlenmantel
Er . 48/50 . Seal -
Jacke . gut erb . .
Gr . 42/44 . vrw .
abzuaeben . Adr .
Tagbl . -Verl . Km

M - MZM '

FMilM - HllllS
mit Karten , mit
freiwerd . Wobn . .
in ob . Umgeb , v .
Wiesbaden , aeg .
bar zu kauf . aei .
Ana . u . A . 439
an Tagbl . - Verl ,

Ml .
'Mtzen

welch , mit allen
Dorf . Hausarb .

vertraut iit in
anaen . Dauer¬
stellung gesucht .
Erstes Mädchen

vorhanden .
Bäck .. ÄoniiL

Tagescafe
Her « . Schmitt .

Wiesbaden .
Moritzstrabe 22 .

hat Interesse für Übernahme

eines Flaschenlagers ? Es wird

Wert darauf gelegt , daß alle

damitzusammenhängenden Spe¬
ditionsarbeiten mit ausgeführt
werden können und Lagerraum
gestellt wird . Meldung erbeten

unter A . <A6 an Tagbl . - Verl .

Eilt mm . Zim .

ab sofort aus ca .
14 Tage z. miet ,
gesucht . Ang . u .
D . 627 an T .- V .

MW . Mml .

von Herrn aes .
Ana . u . H . 627
an Taabl . - Verl .

Fast n . Wiuter -
jovve . Mabarb .
wenig aetr . für
ar . schl . Fiaur .
1 Komertzitber

zu verk . Goeben -
str . 24 . Stb . 1 l .

2 leere Mans ,
m . Herd u . Kell .
fof . ob . 1 . Jan .
zu oerrn . Vorck -
strabe 27 . 3 lks .

Pelzmantel
schwz .. Er .44,50 .-

getr . Herren -
Anzug . Gr . 46 ,
20 .— . Fernrohr
m . Stativ 30 .- zu
ok . bei Schneider
Hellmundftr . 54 ,

Htb . L Stock .

Aelteres Fräul .
sucht Stelle als

SMsWttlll
in büraerl Hsb .
auch bei alten
Leuten , beizd .

Zim . u . Hilfe b .
Waschen erw .. f .
1 . 1 . oder 15 . 2 .
Ana . u . S . 626
an Taabl .-Verl .

der Lebensmitt el -
branche , flotten

Hausburschen

| Weibliche 8gföiien
~
j

| ÄMfwii . Herjonal |

Wir suchen
für sofort in fester
Stellung oder zur

Aushilfe
perfekte flotte

Verkäuferin
berufsfreudigen

Lehrling
Sauberes
fleißiges

MW «
welch , selbftänd .

den Haushalt
führen kann , sof .

gesucht .
Bäckerei

Willy Reichert
Eneisenaustr . 24

KPnel
hell , fioym

zirka 100 qm .
als Werkstatt .

Büro ob . Laaer
mit Zub . . sofort
zu Denn . Lickt u .
Kraft vorband .

Scharnhorst -
strabe 19 . War
über 30 Jabre

Schreinerei .
Zu erfraaen
Sckarnborst -

strabe 19 oder
Telefon 60626 .

j HaiispKiMal |

Grobes 16iäbr .
Mädel

aus b . freiaem .
Gebiet , sucht St .
in klein . Hausb .
( auch Pflickti . )

bier ober ausw .
Ana . u . L . 626
an Taabl . Verl ,

S - Z . - Mhn .
mit oder ohne
Bad . Räbe Rin »
gesucht . Ang . u .
El 625 T .°VerL

Mäntel f . Jung ,
v . 14 — 17 I . u . s.
10 — 12 I .. Pat . -
Klavv - Sitz - und
Lieaestubl . alles
wie neu . zu verk .

Moos ,
Wörtbftr . 9 , P .

sSeweiblichttPeisbiials
Tüchtiger
Lieferbote

für Zeitschriften
stellt sofort ein .
Ang . S .626 T .- V .

Tüchtige

mckl . BiiroW
für halbe Tage
gesucht . Adr . im
Tagbl . - VI . Kk

| jsairpekloval |

Köchin
für kl . Kücken¬
betrieb sof . aes .
Babnbofstr . 65 .

Sousmnidien
das auch Zim .-
Arbeit verst . . m .
aut . Zeuan . aes .

Central - Hotel .
Babnbofstr . 65 .

Friseur¬
gehilfe

stellt sofort ein

Wolf
Blückerstrabe 17

1 Doppelzimmer
mit Bad und Heizung , mit voller

Verpflegung , auch Telefon .
1 Einzelzimmer

auch mit voller Vervflegung .
Telefon , Schreibtisch . Bad und

Heizung , zu vermieten .
Humboldtstrabe S , Part .

-
"

' ■

3U4iTirttn

Bonner

Krankenkasse !
Beitrag für Mann , Frau DM K 50
und Kind von monatlich nlTl Jan

Aufnahme ohne Untersuchung .
Unverbindliche Prospekte durch

Bez . - Dir . Wiesbaden
Moritzstraße 3 Telefon 23751

in W .-Viebrick
W .- Sckierstein 0 .
W .-Dotzbeim sof .
ob . s . 1 . 1 . 40 aes .

W . -Dotzheim .
Taunurstr ^ ö . l ,
2 Zim . u . Küche
möal . mit Bad .
L at . Wobnlaae .
möal . sofort ael .
Ang . u . E . 628
an Tagbl .- Verl .

nfe
ebroUt . Oto

mit ei » «»

Snushilse
für kl . Sausb .

mit 1 Kind sof .
fiel Dr . Hintze .
Sonnend . Str .26

Fleib . Mädchen
s. alle Arbeiten

gesucht .
„ Friedricksbof

"
.

Friedrichstr . 43 .

Sck . Kleid u .
Unterröckchen f .
12 — 14j . Madch .
zu verk . Röder -
strabe 35 2 r .
Fast neue Dam . -

Ski - Sckube
Er . 38 . 25 Mark
zu verk . Adr . im
Tagbl . - Bl . LIJurist sucht

2 - 3 ° Zim . - W .

Ana . u . K . 626
an Taabl .- Verl .
3 — 4 - Zimmer -

Wohnung
mit Bad und

Seizuna aeiuckt .
zum 1 . Febr . ob .
1 . März 1940 in
Babnbossnäbe .

Ang . u . H . 626
an Taabl .- Verl ,
Eeräum . koms .

4 =3 . e2Bojjn .

im ober Räbe
Kurviertel aes .

Ana . u . 2 . 627
an Taabl . -Verl .

Rieblstrabe 5 .
Mtb . 1 links .

mbl . Zim , z. vm ,
Röderttr . 40 . 2 .

a . b . Taunusitr ..
ar . a . m . Wobn -
Scklasz . . 2 Bett . .
z. 1 . 1 . 40 zu vm .
Möbl . Zimmer

z. 1 . 1 . 40 zu vm .
Bertramstr . 15 .
2 , Stock links .

1 - u . 2bett . Zim .
frei , auch Pens .
Dotzb . Str . 31 . 1

Klavier .
sowie Koffer «
Grammophon

vreisw . Mi verk .
Decker . Adelbeid -
strabe 76 , 1 r .

Falt neue

WMi
mit Etui

billig zu verk .
Zu erfragen bei

Karl Sauer ,
bei Fra « Müller

Wiesbaden .
Rbeingauer

Str . 9 , 4 links .
Euterbaltener

Volksempfänger
billig z. verkauf
Bertram itr . 10 .

3 . Stock links .

2 leere Zimmer
evtl , gute Maul ,
mit Kochherd u .
Lickt , i . anständ .
Haus . d . pünktl .
Mietzahlern sof .
gesucht . Ang . u .
A . 443 T .- Verl .
Leeres Zimmer

z. Unterstell , v .
Möbeln sof . ael .
Preisana unter

Prismengläser
6x24 6x30 8x24 8x30

preiswert und gut

Brillen - Hunger
Webergasse 22

Dackelckeu
Lanabaar verk .

Steindorf ,
W . -Biebrick .

Franks . Str . 75 .

Enterb . Paletot
sckl . Rin .. Wand¬
uhr bell Nubb „

Svielsacken .
Eisenbahn

( Feberantrieb )
m . lehr viel Zu¬
beb . . Pelzkraaen

Meslina - Doael .
bauer und sonst ,
febr vrw . z. vk .

stige -

Crß .

’

6

Ring -QueKe
Oi« Vsrteilangsstelle

der spsruifien Hausfrau

ßismarckring 11

Tel . 25005

zmwl . Mlii!sikllle
für die Verwaltung in Dauer¬
stellung bei Bezahlung nach Ver¬
gütungsgruppe Vin bzw . VII der
TO . A . Bewerbungen mit Licht¬
bild . Lebenslauf und Zeugnis¬
abschriften unter A . 445 an den
Tagbl . -Verlag erbeten .

MM . Zimmer
zu oerrn . m . v .
Pens . Anzusehen
12 — 3 . Aeuderl ,
Kirchg . 11 . 2 lks .
Möbl . Zimmer

zu Derrn . Luilen -
strake 5 , 3 links .
Sev . eins . kl . m .
Zim . biö . . frei

Pbilivvsberg -
strabe 20 , P . lks .
Habe 2 aemütl .
möbl . Zimmer

an Offizier ober
berufstät . Herrn
zu oerrn . Schier¬
steiner Strafte 4 .
Parterre links .
Möbl . Zimmer

zu d . Seeroben -
str . 6 , Part r .

Möbl . Mansarde
zu vermieten .

Kirchner .
Stiftstr . 28 . P .

Sehr schön mbl .
sonn . Zimmer

zu vm . Taunus¬
strahe 65 . Part .

WIESBADEN
FINK & CO . , KIBCHGASSE 51

SCHUHHAUS

Hoä - Ulesf
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® arf man sich

einen Manie ! schenken ?
8s roar bisher schon so : Zu IDeihnaditen haben
sich oiele ein Kleidungsstück angeschaft , als Weih¬

nachtsgeschenk für sich selbst . QJnd auch in diesem

cFahr wird es so sein , vielleicht brauchen auch Sie

einen guten LOintermantel , der nor Kälte schützt
und oorteilhaft kleidet . Beim Kleiderberater werden
alle Bezugschein - und Kleiderkarteninhaber sorg¬
fältig und oerantroortungsberoußt beraten . Jeder
Mitarbeiter des Kleiderberaters denkt stets daran ,
daß Bezugschein und Kleiderkarte roertoolle Doku¬
mente für Sie sind , für die Sie den denkbar größten
Gegenwert erhalten müssen .

Angebote , die Sie unbedingt prüfen müssen :

LDinter - SRäntel

29 . 50 42 . — 55 . — 75 . — 96 . — u . höher

Sport - Stulzer

23 . — 36 . — 42 . 50 55 .— 66 . — u . höher

Sport - Anzüge 2 tig .

33 . — 42 . 50 55 . - 62 . — 72 . — u . höher

Sport - Sakkos

19 . 25 24 . 50 29 .— 36 . — 44 .— u . höher

Sakko - Anzüge

30 . — 36 . — 46 . — 62 . — 65 . — u . höher

SHaus - Smokings

10 . 50 19 . 75 24 . — 26 — 31 . — u . höher

ßoden - 9oppen
6 . 75 12 . 25 16 . 75 19 - 21 . 50 u . höher

Sport Rosen , Arbeits -Rosen ,

<33erufs - 3 ( leidung , Sport -Rsmden ,

9ullooer , Strümpfe , Qürtel

Auch in unserer

Jünglings - und ^Knaben - Abteilung
erwartet Sie eine große Auswahl schöner praktischer
•Beschenke für die Jugend .

□n den nächsten 'Tagen erwartet Sie zu Obrem

LDeihnachtskauf

Sdce Kirchgasse und 5aulbrunnenstraße

xw

/

r
tun txDeduto *

juu
*
\y/toade/t und

18 .30 Aus dem
Berichte . 20 .00 Nachrichten .

in großer Auswahl

ffefizMkA sutddiß .

Ruf 249 92 Bahnhofstraße 15 Ein Rex - Film

Ein Erlebnis !

BOHNE :

3 MENORCAS

Deutschlands

Spiel -Anfangszeiten : 3 . 30 , 6 . 00 , 8 . 30

ÄLeichsjendev ffranffixrt

jum
leit «
0.15

Kulturfilme :

Märchen im Friedewald — Moritzburg
Die neue Tobis - Wochenschau

wl

Ein Berg film aus der gewaltigen
Gletscherwelt des Piz Palü .

geschehen . 19 .10 _____ _____ ____
Übertragung vom Deutschlandsender .

Gebe . Pelziacke
auch defekt zu t
gesucht . Ana . ii .
6 . 627 an T . B ,

Anzeigen im
Wiesbadener Tagblatl
haben immer

Erfolg !

CUentewer ünUrgc & et

Heute Erstaufführung
4 . 00 , 6 . 00 , 8 . 30 Uhr - So . 2 Uhr

MkllM
der Bekämpfer des Todes

MüMeäWNe der 6täöt . Verkehrsbetriebe
in Wiesbaden -Sonnenberg .

Der Friseur Benedikt Prazeller , Wiesbaden -
Sonnenberg . Danziger Straffe ff , ist mit dem Ver¬
kauf von Zeitkarten ( Monats - und Wochenkarten )
beauftragt .

Die bisher bei dem Kaufmann Karl Eifert ,
Wiesbaden -Sonnenberg , unterhaltene Verkaufs¬
stelle ist aufgehoben .

Wiesbaden , den 11 . Dezember 1939 .
Städtische Verkehrsbetriebe — Wiesbaden .

Entbrennendes
Svarherdchen

mit Backofen vk .
Tb . Setterick .

Scharnborftftr . 7

Er . Pavvkartons
abzuaeben .
Kuvvinger .

Langgaffe 12 .

Solzbaukasten
bteilig . zu verk .
Lorcher Str . 3 ,

1/Stock links .
Guterb . Gasherd

( Eaaaenau )
vreisw . zu verk .

Sieber .
Eneifenauftr . 35

Emil , aÄE K . »

2 ganz große künstler . Leistungen

Film - Palast
I . .50 , - .75 , 1 — US . 175

Sonntag , 17 . Dezember

Früh -

Vorstellung

i Deutsches Theater . Freitag , 15 . Dez . , 16 bis
18 .30 Uhr : „ Alle Jahre wieder . . außer
St . -R . ; 19 .30 — 22 Uhr : „ Minna von Barn¬
helm "

, St .-R . G , 13 . — Samstag ,
16. Dez . , 14— 16 .30 Uhr : „Alle Jahre
wieder . . außer St .-R . ; 19 — 21 .15 Uhr :
,,La Traviata "

, St .-R . E , 13 .
Rrstdenz -Theater . Freitag , 15 . Dez ., 20 bis

22 .30 Uhr : „ Die weihen Indianer " . —
Samstag , 16 . Dez ., 20 — 22 .10 Uhr ,
geschloffene Vorstellung : „Der Etappenhase " .

Kurhaus . Samstag , 16 . Dez ., 16 Uhr :
Kaffee -Konzert . Leitung : Willi Reich .
20 Uhr : Wiener Musik . Leitung : Willi Reich .

Brunnenkolonnad «. Samstag , 16 . Dez . ,
11 Uhr : Konzert . Leitung : Willi Sohlbach .

Scala -Bariet « . Doppel -Gastspiel : Erika (Selin ,
das Lied zur Hohen Schule , Yvette und
Marcell in ihren Schönheits - und Schleier¬
tänzen und weitere 8 Attraktionen .

Film -Theater .
llsa -Palast : „ Kongo -Expreß " .

Sonntagvormittag , 11 .15 Uhr : „Die weihe
Hölle von Piz Palü " .

Walhalla : „ Dschungel -Geheimnisse
" .

Thalia : „Wenn Männer verreisen " .
Film -Palast : „ Robert Koch " .
Capitol : „ Hallo , Janine " .
Apollo : „ Piraten in Alaska " .
Urania : Die Sporkschen Jäger " .
Luna : „Die Nacht der Verwandlung " .
Olympia : „Frauenliebe — Frauenleid " ,
llurou : „ Manege " .

WAIHAHA
THEATUR M

FILM UND VARIETE
'

T '

Samstag , 16 . Dezember 1939
6 .00 Landvolk , merk '

aus ! 6 .10 Gymnastik . 6 .30 Konzert .
7 .00 Nachrichten . 8 .00 Gymnastik . 9.10 Deutschland— Kinderland . 9.30 Frohe Weisen . 11 .00 Konzert .
11 .50 Stadt und Land — Hand in Hand .

12 .00 Konzert . 12 .30 Nachrichten . 13 .00 Konzert . 14 .00
Nachrichten . 14 .15 Frohes Wochenende . 16 .00
Klingende Liebesgaben . 17 .00 Nachrichten

18 .00 Bühne und Film im Rundfunk . 18 .25
Wochenende . D > - --- -

WR /

( KMgejuche

Kleiner Herd
gut erhalten ,

zu kauf , aefuckt .
Ang . u . T . 627
an Taabl .- Verl .

| bringt - gerfääfe |
Enterb . Koffer -

Grammophon
vreisw . zu verk .
Mickelsbera 30 .

1 . Stock .
Zeih - Jkonta

6 % x9 . zu verk .
Ana . u . K . 627
an Taabl . - Verl .

Auszieh - und
ovale Me

weihlackiertes
Schlafzimmer

zu verk . Riehl -
ftrahe 22 , V . 1 .

Lederseffel
zu verk . Anzufeb .
zw . 2 u . 4 Uhr
Mainzer Str . 23

Erosier mod .
Puppenwagen

sowie auf - rbalt .
Serrenfabrrad

lm verk . Karl -
Ludwia - Str . 5 .

Sinterb . 2 links .

Ein Film vom siebentägigen
Kampf um das Leben einiger
junger Bergsteiger , die sich in
einer vom Föhn gepeitschten
und vom Schneestaub damp¬
fenden Wände des Piz Palü

verstiegen hatten .

Für Jugendliche zugelassen !

Die neueste Ufa - Woche !

$ UH- P»tat

« Wl



Freitag , 15 . Dezember 1939 Wiesbadener Tagblatk Zweites Blatt Nr . 294

HÄ

Ein lustiger Tobis - Fifm mit

Georg Alexander - Else Elster

Ernst Waldow - L Werkmeister
Liselotte Klingler - Gertrud Meyen - Erika
Helmke - Julia Gerda - Erwin Biegel - Otto

Sauter -Sarto . Heinz Schorlemmer

Kulturfilm und Fox - Woche

VII ■ | ■ ■ 4 .00,6 .15,8 .30

So . ab 2 Uhr

Eine Begegnung mit drei lustigen
musikalischen Mädchen wird
einem flotten Ehemann auf einer
Reise nach Berlin zum belusti¬
genden und komischen Ver¬
hängnis . Ein „ falscher Hase "

und ein verlorener Ehering
tragen erheblich zu den amü¬

santen Verwicklungen bei .

jugendliche nicht zugelassen !

WERDET MITGLIED DER NSV . !

Der Spie [ plan der Woche

Deutsches Theater Residenz -Theater Kurhaus

Sonntag .
17 . Dez .

14 bis 16 . 30
Alle Jahre
wieder . . .
Außer St .- R .

19 bis nach 21 .45
Die Dorothee
5t . - R . D . 14 .

15 bis 17 .30
Prinzessin
Huschewind

20 bis 22
Trockenkursus
St . - R . II. 10 .

11 .30 Frühkonz .
i. d . Brunnenk .

16 u . 20 Konzert

Montag ,
18 . Dez .

19 bis 21 .45

Der
Waffenschmied

St .- R . A . 15 .

20 bis 22 .10

Bargeld lacht

20 Lichtbilder -

Vortrag :

Landgerichts¬
direktor Dr . W .
Müller

Vom Fernpaß
zu d . Ötztaler

Alpen

Dienstag ,
19 . Dez .

19 bis nach ,21 .45

Brommy
St .- R . B. 15 .

20 bis 22

Trockenkursus

11 Frühkonzert
i. d . Brunnenk .

16 u . 20 Konzert

Mittwoch ,
20 . Dez .

14 bis 16 .30
Alle Jahre
wieder . . .
Außer St .- R .

19 bis geg . 21 .15
DerFeuervogel
hierauf
GiannlSchicchi
St .- R . G . 14

20 bis 22 . 10

Der
Etappenhase

11 Frühkonzert
i. d . Brunnenk .

16 Kaffee - Konz .

20 Konzert

Donnerstag ,
21 . Dez .

19 bis nach 21 .45
Schwarz . Fefer
St . - R. C . 15 .

Geschlossen

11 Frühkonzert
i. d . Brunnenk .

16 u . 20 Konzert

Freitag .
22 . Dez .

19 bis 21 .30
Prinz Friedrich
von Homburg
St .- R . F. 14 .

Geschlossen 16 u . 20 Konzert

Samstag ,
23 . Dez .

17 bis 19 .30
Alle Jahre
wieder . . .
Außer St .,R .

Geschlossen
16 Weihnachts -

Konzert

Sonntag ,
24 . Dez .

11 bis 13 .30
Alle Jahre
wieder . . .
Außer St . - R .

Geschlossen Keine Konzerte

Montag .
25 . Dez .

17 bis geg . 20 .30

Neu inszeniert
Aida

Ayßer St .- R .

20 bis 22 . 15

Erstaufführung !
Das lebens¬
längliche Kind
Lustspiel in4Akt ,
von Rob . Neuner

16 Orgel - Konz .

209 . Sinfonie
von Beethoven

20 Tanz - und

Unterhaltungs¬
musik

__

Dienstag ,
26 , Dez .

11 bis 13 .30
Alle Jahre
wieder . . .
Auß . St .- R .

18 bis nach 21
Das kleine
Hofkonzert
Außer St .- R .

15 bis 17 . 15

Das lebens¬
längliche Kind

20 bis 22

Trockenkursus

11 .30 Frühkonz .
i. d . Brunnenk .

16 Konzert

20 Opern - und

Operettenabend

20 Tanz - und
Unterhaltungs - W |
musik | i

kaufgesilA

ALTGOLD
sowie Brillanten zm
Selbstverarbeit . kauft
E. WULF, Goldschmied

Langgasse 47
M . C. 28185

Bild auf Kupfer
oder Eickenbolz .

Emaille
Äunftarbeit

( auck aü oder
religiös )

zu kauf , geiuckt .
Ang . u . 3 . 624
an Tagbl .- Verl .

8eW
* . Mel

Matr . . Deckbett .
Einzelmöbel

sowie komplette
Einricktunaen

kauft gegen bar

Seesen ,
Bleichstrakte 36 .

Gebt . Miidcken -
Mantel . 10 2 . . z .
kauf aei Anaeb .
u . ll . 626 T .- V ,

Dffiziers -

Untform
Mäntel ufw .

gut erkalten , zu
kaut . ges . Ang .
L . 624 T .-Berl .

Briefmarken¬
sammlung

u . gute Einzel¬
marken kauft

Sammler .
Ang . u . U . 622
an Tagbl . -Verl .

Enterb , schwart .

DanienMnte !
Gröhe 60/62

Serran - Mantel
Gröhe 48

Herr . - u . Dam .-
Sckube . Gröhe 42
zu kauf , gesucht .
Ang . u . A . 441
an Tagbl . -Verl .

Damenmantel
u . Kleid ( 44 -46 )

Herrenmantel
( 52 -54 ) n . g . erb
ges . Ana . m . Br .
u . G , 627 T .- V .

Akten
unter Garantie

des Einstampfens
kauft und holt

M . Gauer
Helenenstraße 18

Ruf 26832 .

Öffentliche Mahnung .

Die Zablungsvflicktigen , welche die im Monat
Dezember 1939 und in den Vormonaten fällig ge¬
wordenen , an die zuständigen städtischen Kassen zu
entrichtenden Steuern und Abgaben nickt bezablt
haben , werden hierdurch öffentlich gemahnt

Bis spätestens 21 . Dezember 1939 sind zuzüglich
des verwirkten Säumniszuschlages zu gab len :

1 . Grundsteuer ,
2 . Sauszinssteuer .
3 . Gebühren für Müllabfuhr . Sandfangreinigung .

Kanalbenutzung und Stiahenteinigung für
November 1939 ,

ferner ein Zwölftel des fälligen Monatsbetrages
an Grund - und Sauszinssteuer :

4 . Bürgersteuer der Arbeitnebmer , die von den
Arbeitgebern im

November 1939
einzubebalteu und abzufübren war :

5 . Eetränkesteuer für November 1939 ,
6 . Vergnügungssteuer - Abfindungsbeträge für

Dezember 1939 ,
7 . Schulgeld für die städtischen Schulen für

Dezember 1939 ,
8 . Sandwerkskammerbeitrag III . Rate 1939 .

Nach fruchtlosem Ablauf der Mahnfrist ertolgt
die kostenfällige Zwangseinziebung .

Wiesbaden , den 15 . Dezember 1939 .
Der Oberbürgermeister

— Steuerkasse —

Amtliche Behonntmadiungen

Tie Einreise in die Grenzkreise des

Saarlandes nnd der Pfalz .

Amtlich wird nochmals mitgeteilt , bah tue Ein¬

reise in die Kreise Wadern , Merzig , Saarlautern .
Saarbrücken - Stadt . Saarbrücken - Land , Ottweiler
St . Ingbert . Homburg -Saar , Zweibrücken - Stadl .
Zweibrucken -Land . Pirmasens - Stadt . Pirmaiens -

Land . Landau . Bergzabern und Germersheim für
Zivilpersonen , die in diesen Kreisen nickt ihren
Wohnsitz haben , nur mit besonderem Ausweis
gestattet ist . Ein Ausweis wird nur erteilt , wenn
die Einreise im laufenden Wirtfckaftsverkehr erfolgt .

Die Ausstellung des Ausweises kann nur durch
die für den Wohnort des Antragstellers zuständige
Kreisvolizeibehörde erfolgen . Diese muh vor Er¬
teilung der Erlaubnis die Zustimmung der Kreis -

volizeibebörde des Einreisegebietes einholen . Ein
Antrag auf einen solchen Ausweis muh schriftlich
mit Begründung eingesandt werden .

Die Ausgabe von Fahrkarten durck die Reichs¬
bahn nach Orten in den oben erwähnten Kreisen
findet nur gegen Vorlage eines solchen Aus¬
weises statt .

Ferner ist das Betreten des freigemackten Ge¬
bietes nur noch auf Grund einer besonderen Er¬
laubnis durch den Freimachungsstab tn Wiesbaden .
Bahnbofftrahe 1 . zulässig . _____________

2

'i i

« FW
■ ■

■

Ein packender UFA - GROSSFILM voller

Abenteuer , Romantik , Tollkühnheit und selten

vollendeter Vorstellung menschlicher Charaktere !

Dort wo der Kongo - Expreß durch den Fieberdunst der afrikanischen

Urwälder rast , wo riesige Palmen in den heißen Himmel ragen ,

dort ist der Schauplatz dieses packenden Films , der eine seltene

Vollendung in dem Zusammenwirken gepflegtester Schauspiel¬

kunst und erregender Milieuschilderung erreicht hat .

Ufa - Wochenschau • Kulturfilm : Alpenkorps im Angriff

Für Jugendliche zugelassen ! Wo . 4 .00 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr So . 2 .00 Uhr

UFA - PALAST
X1 1 ' Hl " I I ' ■ 1 »I iS

Ein Ufa - Film mit

Hermann Speelmons , Max Gölstorff

Lotte Spira - Andresen

Drehbuch : E . v . Salomon und E . v . Borsody

nach einer Idee
"
von Johanna Sibelius

Musik : Werner Bochmann

Herstellungsleitung : Georg Witt

Spielleitung : Eduard von Borsody
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Ausschneiden ,
aufbewahren I Der Obersichtsplan des Verbrauchers Zuteiiungswoche

18 . bis 24 . Dezember 1939

Es erhalten Belo
•Abschnitt

habrotkarte | Relohsfleisehkarte Relchsfottkarte Relchamllohkarte

Normal .
Verbraucher z

»

e (8ma )
ie 50 )

1000
500
500

oder 876 Mehl

400

1. 2 . 8
(je 100 )

e . b . c , d
(je 5Ö>

Fl 4
Sonderzutlg .

8 (55

200

125

Ä DSC11Ulvi
1

al . aS . bl
1

Sondrztlg

Warenart
Butter
Schlachtfette
Margarine usw
Käse

oder Quart
Butter
Kondensmilch

tframm
125

62,5 (18.-3112 .
2501 . 8 Wo

62,6
125

125 (18.-31.1Z,
170

(18. 12.- 14.1.)

Abschnitt | Liter

Erwachsene erhalten
keineVolhnllch , Sonder

regelung für Kranke ,
stillende ugd werdende
Mütter und besondere

Berufe

(je 5O0)

#

a (2mal
ie 100 )

M8

E 600
e oder 876 Mehl

o 800

I

wie Normal¬
verbraucher

1

* F 6
F 6

4

Butter
Margarine orw

Käse
oder Quant

Marmelade
Kunsthonig
Kakaopulvet
Butter

Kondensmilch

200
125

_ (18.-31.12.)
L 62,6 ) (18.-
-0125 J 31.12.)
3100 L 2 Wo .
-j(125 f. 4 Wo .
5125 f. 4 Wo .
1 125® <18.-31.12.)

170
(18. 12.- 14.1.)

1- 7 je *1« Liter
täglich

Kleinkinder
(KIK ) ie 100 )

X

® 600

500
oder 876 Mehl

” 125Kdrnährm .

I

e

Fl 3
Sonderzutlg .

0
-

6
Jahre

8

8

8

F 8
F 6
F 6

4

Butter
Käse

oder Quant
Kunsthonig
Kakaopulver
Butter
Kondensmilch

250
L 62,5 ) (18.-
- 125 J 31.12.)
5125 t . 4 Wo .
„ 125 f. 4 Wo .*? 125 (18.-31.12.)
re 170

(18.12.- 14. 1.)

1- 7 je */i Liter
fasrllrh

Kleinstkinder
( Klelnstk .)

0
—

3
Jahre wie KIK wie K 1K

T

El
F 6

4

Butter
Käse

oder Quarg
Kunsthonig
Kakaopulver
Butter
Kondensmilch

Affe
£ 125 f. 4 Wo .
„ 125 f. 4 Wo .
CP126(18..31.1Z)
A 170

(18.12.- 14.1.)

1- 7
und *1«

Liter

je V« Liter
täglich

Zusätzlich
erholtem

• chwerarbt
i 6ÖÖ

'

600
oder 876 Mehl

(jeTöO )

tieC,100 )
200

d
1 Margarine usw .

desgL
40

90 t . 4 Wo .
Schwerarb
nur Milch

ilter erhalten*/« 1) wenn sie
( S ) auf Zu

mtzkarte
e (8mal

j e 50 ) 400
1 Schlachtfette 62,5

zu uen öeruren zamen ,
die der Einwirkung von

Giften ausfiresetzt sind
• ohweretarb .

( Sat ) auf Zu -
sitzkarte

• (8mal
je 50 )

1000
i

oder 375 Mehl
400

a , b
tle 260 )

c , d
(je 100 )

— ’
Soö

111

200

a 1
b 1

b 8
1 - -

Margarine usw .
desgL

desgl .
Sehlachtfette

—
45

125
(18.-31.12.)

80 f . 4 Wo .
875

wie Schwerarbeiter

Was gibt es Neues ?
Die neuen Lebensmittelkarten bringen

nur wenige Veränderungen , aber doch
manches Erfreuliche Wegen des Festes
sieht die Reichsfleischkarte für die Ver¬
braucher eine Sonderzuteilung von 125 g
Fleisch vor , der Abschnitt kann auch in
Gaststätten verwendet werden . Außer¬
dem wird die zweite Hälfte der Sonder -
tnteBunx von Balte # mit wieder 125 g

abgegeben ,
drei Abschni
dafür erhäl
170 g Kontier
die Zuteilun ,
Nähnnittelka

Kondensmil
der Reichste
gekauft werd
lungswoche c

- ür Käse
tte von je

feder
ismilch . Sc
? von 375
rte berück

ch kann e
ttkarte bis
en . Da in
licht sofort

sind diesn
62,5 g vor

Verbrauche
hließlich 1
g Reis i

sichtigt
uf die Ab

zum 14.
der erster
alle Verb

isl nur
Ilan den ,
r aber
st noch
uf der

schnitte
Januar

Zutei -
raucher

bediel
auf di
werde
braue
seinen
für d
gegebt

Die
bewal
Bezug

it werden könt
in ganzen Zuti
n. Die Kondei
ler dort eing

Bestellschein
e Zeit vom

41 hat

alten Nlhrml
rem Sie dien

von Beda i

len , sollte der Einkauf
silungsz ei träum verteilt
ismilch muB vomVer -
skautt werden , wo er

für Käs6 und Quarg
9. 11. bis 17. 12. ab -

ttelkarten sind aufzu -
en ais Ausweis beim
nd Hülsenfrüchten .

Nährmlftelk arte Relchska
lade , Ze

rte für Marnie »
cker und Eier

N 1- 10
für 2 W

je 25
ochen Nährmittel 1 100 Marmelade

oder
40 Zucker

250 Zucker
N 11 , 12

27 . 28
für 4 IV

je 26
ochen

Sago , Kartoffel -
Stärkemehl .
Puddingmehl 1

N 18
N 14

125
25

) Kaffee -Ersatz - oder
J -Zusatzmittel je 1 El

20 .- 31 . 12 .- N 83 , 84 1 876 Reis (18. 12.- 14.1.)
Die auf die freien Abschnitte zu entnehmenden

Mengen und Waren werden iewelta bekannt
gegeben

KIK K Klelnstk . 8 Sst wie Normalverbraucher H-N

^ RLaUieBUNSIiN
I Uaa für Oie einzelnen ' "orbrauchereruppen maßgebende Alter Ist aut den

Karten aufgedruckt .
2 Soweit die Abschnitte keine Mensen and Warenangabe enthalten bleibt , eine

Zuteilung Vorbehalten .
H Die Abschnitte , die über einen Zeitraum von mehr als einer Woche lauten ,

können In der aufgedruckten Zelt nach Wahl des Verbrauchers verwendet
werden Normalverbraucher , die keine Werkküchenverpflegung in Anspruch
nehmen , sollten die Margarine usw auf die Abschnitte al *2 und bl (250 g )
der Fettkarte auf einmal beziehen .

4 Lang - und Nachtarbeiter erhalten auf Zulagekarte wöchentlich 100 g Fleisch
600 g Brot und für 4 Wochen 80 g Margarine usw .

5 . Etwaige örtliche Abweichungen bitten wir an anderer Stelle nachznlesen .

Gewürze in kleinen Mengen
In beschränkter Menge ist neben

dem Verkauf von Zimt auch der von
Gewürzmischungen für Weihnachts¬
gebäck freigegeben worden . Hierun¬
ter fallen die Mischungen , die etwa
für Lebkuchen , Printen , Honigkuchen
und Spekulatius verwendet werden .
Ferner können Eimnachmischgewürze
zum Einkochen für Obst und Ge¬
müse sowie Kümmel bezogen wer¬
den . Die gerechte Verteilung
Ist dem Einzelhändler überlassen ,
was auch für die nicht bewirtschaf¬
teten Gewürze wie Ingwer , Anis , Ko¬
riander , Kardamom , Muskat , Vanille
Thymian , Fenchel , Lorbeerblätter
und Bohnenkraut gilt Für Haus¬
schlachtungen werden Pfeffer , Pi¬

ment , Paprika , Nelken , Köi nersenf ,
Kümmel und Majoran auf Grund
der Berechtigungsscheine für Haus *
Schlachtungen ausgegeben .

Eier sofort bestellen !
Der Verbraucher ist verpflichte ^

den Bezug von Eiern bei demjeni¬
gen Händler anzumelden , der ihn !
Eier schon auf die abgelaufene
Beichskarte geliefert hat Die AnN
Meldung muß bis spätestens Sams¬
tag , 16. Dezember , erfolgen . Der .
Lieferant bestätigt den Empfang de *
Bestellscheines wieder durch Auf -i
druck des Firmenstempels auf der
Rückseite der Heichskarte für Mars
melade , Zucker und Eier .

ooooooooooooocooooooooooooooooooooooooooooooooo

Hausfrauen , kauft Eure Lebensmittel für Weihnachten
rechtzeitig ein . nicht erft in den letzten Tagen !

Ihre Verlobung geben bekannt

17 . Dezember 1939

| Werde Mitglied der NSV . !

Wehen/Taunus ,
Weiherstraße 9

z . Z . Wehen ,
Adolf - Hitler -Sfraße 2

Angebot —
od . Nachfrage ?
es ist gleich — der
große Tagbl . - An -
zeigenteil gibt er¬
schöpfende Auskunft

Sorge für Schlankheit !
Elastizität in Gang und Haltung ,
Jugendlichkeit in Bewegung ' und
Wesen sind kein Vorrecht weniger
Glücklicher . Die gesellschaftlichen
und gesundheitlichen Vorzüge der
Schlankheit verschaffen Ihnen ohne
eintönige Diät „ Frauenzauber " -
Schlankbeits - Dragees .
Drog . Minor , Ecke Schwalbacher
u . Mauritiusstr . / Drog . Rosdler ,
Langgasse 23 / Drog . Sauter ,
Oranienstrahe 50 / Drog . Seyh ,
RheinstraKe 101 / Drog . Siebert ,
Marktstrabe 9 / Drog . Tauber .
Ecke Moritz - und Adelheidstratze /
Reformbaus Meyrer . Rheinstr . 71

Katholische Kirche .

Sonntag . 17 . Dezember 1939 .
St . Bonifatiuskirche : Sl . M , So . 6 . 7 , 8 . 9 . 10 . 11 .30 .

Rohrbeck ’s

Bronchialtee
verstärkt

Er schafft rasch Erleichterung

Alleinverkauf :
Ihr gewissenhafter Berater

Drogerie Minor
Ecke rchwalbacher - und

Mauritiusstraße

TuetirflS
1

Gemeinde . Dotzheimer Str . 4 . 1 . So .
15 .30 LG u . Adv .- Feier . Pfr . Fritze .
Eo . - lutherische Dreieinigkeitsgemeinde . Kiedricher
Straße 8 . So . 10 Lesegottesdienst .
Ehristl . Gemeinde . Wiesb .. Schwalb . Str . 44 . H . 1 .
So . , 20 .30 Evangelisation . Mi 20 .30 Bibelstunde .
66rUtcneemetn [djaft Wilhelminenstrabe 12 . So .
8 . Mr . 10 Weiheh .. 16 Predigt .

" ichititl . Vereinig . Luisenstr . 42,2 . So .
10 .00 i . dtsch . Mi . 18 .00 Lekez ., geöffn . Mi . 16 - 18 .

Heute vor miffag entschlief sanft
unsere liebe treubesorgte Mutter ,
Großmutter , Schwiegermutter und
Tante

Elisabeth Ebel
,

wwe .

geb . Schalck

im 83 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :

Heinrich Schalck

Margarete Pötzsch ,

VERLOBTE !
HolmSie sich beiuns KOSTENIOS

das illustrierte HAUSFRAUbNBUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung
von Braut und Bräutigam

L . SCHELLENBERG ^ che BUCHDRUCKEREI
Ta g b l a t t - Ha u t

Werkt . 6 .30 . 7 .15 . 9 . Beichtgel . Fr . 16 — 18 , Sa . 16
bis 18 u . 20 — 21 . So . 6— 8 Uhr . — Dreifaltigkeits -
kirche : Sl . M . So . 7 . 8 . 9 . 10 . Werkt . 6 .30 , 7 .15 u . 8 ,
autzerdem Mo . 7 .30 . Di . u . Fr . 7 u . Mi . 6 .20 Uhr .
Andacht : So . 14 .30 u . 16 Uhr . Beichtgel . So . ab
6 .30 . Sa . 16 — 19 u . nach 20 Uhr . — Maria - Hilf :
So . bl . M . 6 .30 8 . 9 . 10 Uhr . 14 .30 Kommunion -
unterrickt . 17 , Uhr And . Werkt , bl . M . 6 .30 . 7 .30 ,
8 .30 Uhr . Di . u . Fr . 6 .15 . 7 , 8 .30 Uhr . Beichtgel .
Sa . 16 - 19 .30 . So . ab 6 .30 Ühr . - St . Elisabeth :
Sl M . So . 6 .30 , 7 .30 . 8 .45 . 10 u . 11 .30 Uhr Chr .-L
14 -30 . 9Tnb . 16 Uhr . Werkt , bl . M . 6 .30 .

^
7 .15 u . 8

'

® ei6tgd - 6a . 16 — 19 . So . u . Di . bis 8 u . Fr . 17

Altkatbol . Kirche . Schwalb . Str . 60 . 10 .00 Pfr . Eder .

ELLI HERDLING

OTTO ZITZER
Ingenieur

Wirfahrm gegen

Engellnttd
Sonderdienst des Deutschen Verlages , Berlin

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .
Erläuterung : . W — Wochenschlubandacht . 2E —
Äugendgottesdrenst , SG — Sauvtgottesdienst . KdG
= Kindergottesdienst . KzE — Kurzgottesdienst .

Samstag . 16 . Dezember 1939
331 St " 33ömcL — Riugkirche : 15 .30

Sonntag , 17 . Dezember 1939
3 . Advent .

10 SG . Landesbischof Lic . Dr . Diet -
n <6 . 11 .30 KrG . Dr . Vomel , 11 .25 KdG . Dr . Born -
« asser . — Bergkirche - 10 HE . Fries . 11 .30 KdG ,v , Bernus Ml . 16 . Andacht , v . Vernus . — Ring -
klrche : 10 SE Sahn . 11 .30 KdE . 11 .30 KdG ,Klarentb . Str . 2 . Mulot . Ml . 15 .30 Andacht , Sahn .— Lutherkirche : 8 .45 JE . Jüngel . 10 HE . Schnei ,
bet . 11 .30 KdE . — Kreurkirche : 10 HE . Mulot ,11 .30 KdE . Mi 13 Wejhnachtsfeier d . Kintergart .— Paulinenstift : 10 HE . Eichhoff .
® -.=Soti6c,m : 10 SE . Volz . 11 KdE . Mo . 20 Chor ,
-.vul . ZU 2Ö.
W .- Bierftadt : 10 SE . Geibel . 11 KdE .
Z ^ ZEenberg : 10 SE . Lic . Dr . Grün . 11 KdE .W . -Ramb - ch : 10 SE . Dr . Jacob . 11 KdE . 16
Frauenhtlie .

Männer , die dabei waren , erzählen von ihren
mutigen und abenteuerlichen Fahrten gegen Eng /
land . Fachleute erklären Kriegsschiffe und Waffen .
Das Wirken und Werben des britischen Weltreichs
wird in dieser ersten zusammenfassenLen Schilde¬

rung des Seekrieges unter die Lupe genommen .
Karte von England , Verzeichnis englischer Kriegs¬

schiffe und ioo Bilder .

Wiesbaden

Nerotal 731

Wiesbaden , den 13 . Dezember 1939
Hindenburgallee 141

Die Beerdigung findet am 18 . Dez . 1939
in Hamburg -Ohlsdorf statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Die Einäscherung findet Montag , den 18 . Dezember , vorm .
11 .15 Uhr auf dem Südfriedhof in Wiesbaden statt .

geb . Ebel
Maria Wehle ,

geb . Ebel
Robert Pötzsch

Rose ! Stahl .

Wiesbaden , ( Roonstraße 22 )
Frankfurt a . M . , den 14 . Dez . 1939 .

Die Beerdigung findet Samstag , 15 Uhr
auf dem Südfriedhofstatt . Seelenmesse am

gleichen Tage 8 Uhr Elisabeth - Kirche .

In tiefer Trauer

Frieda Kronberger , geb . Wiihelmi

Nach langem schweren Leiden entschlief
sanft mein inniggeliebter Mann , unser
lieber Vater und Großvater

Johannes Wilbim Oancker
im Alter von 64 Jahren .

Marianne Duncker , geb . Burchard
Laetitia Schroeder , geb . Duncker
Clarita Krogmann , geb . Duncker
Renate Witt , geb . Duncker

Emily von Roser , geb . Duncker

Johann Wilhelm Duncker
Arthur Roland Duncker

Oktavio Schroeder

Werner Krogmann
Johannes Witt

Dr . Gottlieb von Roser und
Groß - Naedlitz

und 7 Enkelkinder

Mein lieber herzensguter Mann

Jacob Kronberger
Oberpostinspekfor i . R

verschied am 13 . Dezember ganz unerwartet infolge

Herzschlags im fast vollendeten 67 . Lebensjahr .

Der kleine
Heimatforscher

der Stadt Wlescaden
von Mittelschul¬
lehrer K.Döringer

6. Auflage !
Preis 75 Pf .

Erhältlich in un¬
serem Verlag und
allen Buchhandl .

LSchellenberj
’
sche

Bschdruckerei
WlesbadensrTagblatt
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